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1. AUFGABENSTELLUNG UND ZIELE

Das vorliegende Integrierte Handlungskonzept (InHK) ist die konsequente 
Wei terführung und Fortschreibung des von 1999 bis 2002 erarbeiteten 
»Entwicklungs- und Citymanagementkonzepts Innenstadt Eschweiler«, 
welches	unter	Einbezug	von	Öffentlichkeit	und	wichtigen	örtlichen	Akteu-
ren	 einen	Handlungsleitfaden	 für	 das	Gebiet	 der	 Eschweiler	 Innenstadt	
aufzeigte. Auf der Grundlage dieses Grundkonzeptes lag der Schwerpunkt 
der Innenstadtentwicklung bis 2013 im Bereich südlich der Inde. Eine Rei-
he	von	Maßnahmen,	insbesondere	die	Neugestaltung	öffentlicher	Räume,	
haben zu einer spürbaren Aufwertung des südlichen Innenstadtbereiches 
beigetragen. Eine 1. Fortschreibung des Konzeptes erarbeitete ab 2010 
das Büro Post • Welters aus Dortmund.

Nach dem Abschluss der Umgestaltungsmaßnahmen aus der 1. Fort-
schreibung (Marktplatz und Peter-Paul-Straße) ist die Umstrukturierung 
des	City-Centers-	/	Hertie-Areals	sowie	die	Umgestaltung	der	angrenzen-
den Stadträume Gegenstand der 2. Fortschreibung des Konzeptes. 

Anlass der nun folgenden 3. Fortschreibung ist der Verzicht des priva-
ten	 Investors	 auf	 Förderung	der	Abrissarbeiten	des	City-Centers-	 /	Her-
tie-Komplexes	und	eine	Anfrage	 zur	 Förderung	der	 Sanierung	 /	Umnut-
zung des denkmalwerten Gebäudes Kirschenhof. Zudem ergeben sich nun 
neue	Ansätze	in	der	Förderantragsstellung	im	Bereich	des	privaten	Invests	
zur	 Stärkung	des	 Zusammenwachsens	der	nördlichen	und	 südlichen	 In-
nenstadt.

Die	in	Teilen	noch	ablesbare,	mittelalterliche	Stadtstruktur	mit	Marktplatz	
und markanten Straßenzügen, baulichen Qualitäten sowie der Verlauf der 
Inde	durch	die	Innenstadt	bieten	Potentiale	für	eine	Aufwertung	des	Quar-
tiers.	Die	Barrierewirkung	der	 Indestraße	 sowie	deutliche	Mängel	 in	der	
Qualität	der	öffentlichen	Räume,	städtebauliche	Defizite	sowie	Leerstände	
und Mindernutzungen machen Aufwertungsstrategien unabdingbar.

Das	Handlungskonzept	 soll	 die	Rahmenbedingungen	 für	 eine	nachhalti-
ge	Entwicklung	der	nördlichen	Innenstadt	schaffen	und	den	Bereich	der	
südlichen Innenstadt weiter stärken. Die bisherigen Zielvorstellungen zur 
Entwicklung	der	nördlichen	Innenstadt	wurden	hierfür	überprüft	und	kon-
kretisiert.	In	Fortführung	des	prozessualen	Charakters	bei	der	Erarbeitung	
der bisherigen Fortschreibungen werden sämtliche Maßnahmen durch 
die	Mitwirkung	von	Bürgern,	privaten	Institutionen,	Interessenverbänden	
und	öffentlichen	Stellen	auf	einem	breiten	Konsens	fußen.

Das Handlungskonzept zeigt bauliche Maßnahmen zur Aufwertung der 
öffentlichen	Räume	sowie	strategische	Instrumente	und	Maßnahmen	für	
eine	zukunftsfähige	und	effektive	Umsetzung.

Für	die	Inwertsetzung	durch	die	entwickelten	Maßnahmen	ist	ein	erhöh-
ter	finanzieller	Aufwand	aufzubringen,	weshalb	die	Stadt	Eschweiler	auf	
Städtebauförderungsmittel	des	Bundes	und	des	Landes	NRW	angewiesen	

1. Aufgabenstellung & Ziele  |
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ist. Die vorliegende 3. Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzep-
tes	soll	daher	als	Grundlage	für	die	Städtebauförderung	im	Rahmen	des	
Programms	»Aktive	Stadt-	und	Ortsteilzentren«	dienen.

Die	Fortschreibung	stellt	zunächst	gesamtstädtische	Rahmenbedingungen	
dar, beschreibt dann im gebietsbezogenen Teil das Plangebiet mit seinen 
spezifischen	 Stärken	und	 Schwächen.	Abschließend	werden	 Ziele,	Maß-
nahmen	und	Finanzierungsmöglichkeiten	detailliert	erläutert.

1. Aufgabenstellung & Ziele  |
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2. GESAMTSTÄDTISCHE VORGABEN

2.1 Rahmenbedingungen in der Stadt Eschweiler
Die	 Stadt	 Eschweiler	 liegt	 nordöstlich	 von	 Aachen	 im	 Regierungsbezirk	
Köln.	In	Eschweiler	leben	auf	einer	Fläche	von	ca.	75,87	km²	knapp	56.000	
Einwohner (IT NRW, Stand: 31. Dezember 2015). Sie nimmt innerhalb der 
Region	die	Funktion	eines	Mittelzentrums	wahr.	Die	entsprechenden	mit-
telzentralen	Versorgungsfunktionen	sind	überwiegend	 in	der	 Innenstadt	
konzentriert. 

Eschweiler	 ist	 regionsangehörige	 Stadt	 der	 StädteRegion	Aachen.	Diese	
ist seit dem 21. Oktober 2009 Rechtsnachfolgerin des Kreises Aachen, der 
aufgelöst	wurde	und	dessen	neun	Städte	und	Gemeinden	mit	der	kreis-
freien Stadt Aachen die neue StädteRegion bilden. Nachbarstädte sind: 
die Gemeinden des Kreises Düren (von Norden im Uhrzeigersinn) Alden-
hoven, Inden und Langerwehe sowie die Städte der StädteRegion Aachen 
Stolberg, Aachen, Würselen und Alsdorf.

In	wirtschaftsstruktureller	Hinsicht	 lässt	 sich	das	Gebiet	der	StädteRegi-
on	Aachen	in	vier	Räume	teilen,	wobei	Eschweiler	dem	traditionell	durch	
Industrie geprägten Raum Eschweiler-Stolberg, dem ehemaligen »Inde-
revier«	zugehörig	ist.	Traditionell	wurden	in	dieser	Region	bereits	seit	dem	
14. Jahrhundert die Bodenschätze Steinkohle, Braunkohle, Zink und wei-
tere	Erze	abgebaut.	Glas-,	Kunststoff-	und	vor	allem	Metallverarbeitungs-
betriebe sind bis heute ansässig, ebenso wie Firmen aus der chemischen 
und	 pharmazeutischen	 Branche.	 Neben	 dem	 produzierenden	 Gewerbe	
legt	Eschweiler	einen	weiteren	wirtschaftlichen	Schwerpunkt	auf	Einzel-
handel, welcher besonders in der Innenstadt ansässig ist.

Das Ende des Steinkohlebergbaus wurde bereits 1944 mit der Schließung 
der	 letzten	Grube	eingeleitet.	 Seit	den	1980er	 Jahren	befindet	 sich	das	
»Inderevier« verstärkt in einem bis heute fortdauernden Strukturwandel, 
zu	dessen	Bewältigung	bereits	eine	Vielzahl	von	zukunftsweisenden	Pro-
jekten umgesetzt bzw. in der Planung sind.

Die	in	der	Nähe	liegenden	größeren	Städte	Aachen	(ca.	20	km),	Düsseldorf	
(ca.	 70	km)	und	Köln	 (ca.	70	km)	 sind	über	die	Bundesautobahnen	A	4	
und A 44 zu erreichen. Regionale Anbindungen bestehen neben mehreren 
Kreisstraßen über die Landesstraße 223 (ehem. B 264). Drei Autobahnauf-
fahrten führen auf die A4: Eschweiler-West (5a), Eschweiler-Ost (5b) und 
Weisweiler (6). Außerdem bestehen weitere Anschlüsse an die A44 über 
die	Auffahrten	Aldenhoven	(6),	Alsdorf	(5b)	und	Broichweiden	(5a).

Die Stadt Eschweiler ist durch den Hauptbahnhof Eschweiler (an der 
Schnellfahrstrecke	Aachen	–	Köln)	und	die	Haltepunkte	Eschweiler-West,	
Talbahnhof, Nothberg und Eschweiler-Weisweiler (an der Strecke der eu-
regiobahn) an das Schienennetz der Deutschen Bahn angeschlossen.

2. Gesamtstädtische Vorgaben  |
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  Lage im Raum, Quelle: Planungsgruppe MWM, 
Kartengrundlage Geobasisdaten der Kommunen 
und des Landes NRW © Geobasis NRW 2017

2. Gesamtstädtische Vorgaben  |
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2.2 Naturräumliche Lage
Eschweiler	liegt	am	Nordhang	der	Eifel.	Die	durch	die	Innenstadt	fließende	
Inde gliedert das Stadtgebiet in drei Zonen:
 » Das Indetal mit Auen entlang der Inde, 
 » die	nördlich	an	das	Indetal	anschließende	Bördenlandschaft:	Sie	ist	
geprägt	durch	das	flachwellige	Relief	der	Niederrheinischen	Bucht	in	
der	Haupteinheit	Jülicher	Börde	sowie

 » die	südlich	des	Indetals	liegende	Voreifellandschaft:	Sie	liegt	am	nördli-
chen	Rand	der	Großlandschaft	»Eifel	und	Siebengebirge«,	die	durch	
bewegtes	Relief	mit	durch	Taleinschnitte	gegliederten	Höhenrücken	
und	größere	Waldbereiche	gekennzeichnet	ist.

Die	tiefste	Stelle	des	Stadtgebietes	 liegt	mit	ca.	115	m	über	NHN	in	der	
Indeaue	am	östlichen	Stadtrand	in	Weisweiler,	die	höchste	Stelle	am	süd-
lichen Stadtrand im Eschweiler Stadtwald mit 263 m über NHN.

2.3 Siedlungshistorische Daten
Jungsteinzeitliche Funde belegen eine erste Besiedlung des Stadtgebiets 
schon	ab	5500	v.	Chr.	Aus	der	nachfolgenden	Zeit	finden	sich	auch	Nach-
weise	westgermanischer	und	römischer	Siedlungen.	Der	ehemalige	Ver-
lauf der Kreisstraße K 33 im Stadtgebiet über Langwahn, Kochsgasse und 
Jülicher	Straße	entspricht	dem	Verlauf	einer	ehemaligen	römischen	Han-
delsstraße von Roetgen nach Jülich. Der Straßenzug Dürener Straße, Hehl-
rather Straße, Lotzfeldchen und Aachener Straße (L 223) stellt ebenfalls 
ein	Teilstück	einer	römischen	Handelsstraße	 (Aachen	–	Köln)	dar.	 In	der	
Nähe	 der	 Römerstraßenkreuzung,	 oberhalb	 der	 feuchten	 Indeaue	 liegt	
die	historische	Keimzelle	der	Stadt	Eschweiler	mit	dem	mittelalterlichen	
Siedlungskern.	Das	Gebiet	der	nördlichen	Innenstadt	war	ehemaliges	Ter-
rain	des	königlichen	Nebenhofes	Eschweiler.	Die	erste	mittelalterliche,	ur-
kundliche	Erwähnung	Eschweilers	als	karolingisches	Königsgut	erfolgte	im	
Jahr	828.	Im	13.	Jahrhundert	war	das	Gebiet	des	Marktplatzes	dem	Köl-
ner	Domhof	zugehörig.	Eine	umfangreichere	Besiedelung	des	innerstädti-
schen	Gebiets	erfolgte	jedoch	erst	in	der	Zeit	nach	dem	Mittelalter.

Seit dem 14. Jahrhundert wird im Raum Eschweiler Bergbau betrieben. 
Über	Jahrhunderte	beeinflussten	Steinkohle,	Braunkohle	sowie	eisen-	und	
metallverarbeitende	Industrie	die	Wirtschafts-	und	Siedlungsstruktur	und	
die damit verbundene Verkehrsentwicklung maßgeblich. Der großindus-
trielle	Abbau	setzte	 in	der	 zweiten	Hälfte	des	18.	 Jahrhunderts	ein	und	
prägte Eschweiler für fast zwei Jahrhunderte. Der Schwerpunkt der Be-
siedlung verlagerte sich mit dem Bau der Eisenbahn und des Talbahnhofes 
im 19. Jahrhundert zunehmend nach Süden, so dass sich vom Marktplatz 
im	Norden	bis	zur	Marienstraße	und	dem	Bahnhof	 im	Süden	ein	relativ	
großes Zentrum entwickelte.

Die	schweren	Kriegszerstörungen	im	gesamten	Stadtgebiet	um	1944	und	
die Sanierungen in den 1960er und 1970er Jahren haben die Innenstadt 
nachhaltig	 verändert.	 Sie	 wurde	 teilweise	 komplett	 neu	 gegliedert,	 die	
Indestraße	wurde	gebaut	sowie	die	angrenzende	Bebauung	in	größerem	
Maßstab erneuert.

2. Gesamtstädtische Vorgaben  |
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Ihre	heutige	Abgrenzung	erhielt	die	Stadt	1972	durch	Eingliederung	von	
Dürwiß, Laurenzberg, Lohn und Weisweiler sowie Wiedereingliederung 
von Kinzweiler in die Stadt Eschweiler.

2.4 Siedlungsflächenentwicklung und Strukturwandel
In	der	Zeit	von	den	1970er	Jahren	bis	zum	Jahr	2003	stieg	der	Anteil	der	
Siedlungsfläche	von	rund	35	%	auf	45	%.	Diese	Entwicklung	war	in	nicht	
unbedeutendem Ausmaß auch durch den fortschreitenden Braunkohleta-
gebau	im	Eschweiler	Stadtgebiet	bedingt.	Der	Anteil	der	Landwirtschafts-
flächen	verringerte	sich	im	gleichen	Zeitraum	um	fast	14	%.

Die aktuellen Daten (IT NRW, Stand 31. Dezember 2015) zeigen, dass die 
Siedlungs-	und	Verkehrsfläche	mit	 ca.	 30,3	%,	bedingt	durch	einen	Rück-
gang	 der	 Abbauflächen,	 wieder	 deutlich	 rückläufig	 gegenüber	 den	 Frei-
flächen	ist.	Eschweiler	ist	damit	hinsichtlich	des	Anteils	von	Siedlungsfläche	
innerhalb	 der	 StädteRegion	 sowie	 innerhalb	 Nordrhein-Westfalens	 über-
durchschnittlich,	 liegt	 jedoch	 im	Bereich	der	für	eine	Mittelstadt	gleichen	
Typs	üblichen	Werte.	Der	 insgesamt	noch	hohe	Siedlungsflächenanteil	 ist	
durch	einen	überdurchschnittlich	hohen	Anteil	der	Betriebsflächen	bedingt.

2.5  Demografische Rahmenbedingungen 
Bevölkerungsentwicklung
Zum	31.	Dezember	2015	hatte	die	Stadt	Eschweiler	55.909	Einwohner.	Die	
Bevölkerungsentwicklung	der	 Stadt	 Eschweiler	war	 im	 Zeitraum	1995	–	
2000	leicht	rückläufig	und	entsprach	damit	nicht	dem	landes-	und	städter-
egionsweiten	Trend.	Seit	2000	ist	die	Bevölkerungsentwicklung	insgesamt	
etwa gleichbleibend, wobei zwischen 1999 und 2004 leichte Zuwächse, 
zwischen 2004 und 2010 wieder leichte Rückgänge zu verzeichnen sind. 
Die	Bevölkerungsentwicklung	entspricht	im	Wesentlichen	der	des	Landes	
Nordrhein-Westfalen	und	der	StädteRegion	Aachen	im	gleichen	Zeitraum.	

Aufgrund der Gründung der StädteRegion Aachen im Jahr 2009 wird zur 
Betrachtung	der	prozentualen	Bevölkerungsentwicklung	ein	Betrachtungs- 
zeitraum von 2009 bis 2015 gewählt. In den Jahren 2011 und 2012 war die 
Bevölkerungsentwicklung	wieder	rückläufig,	seit	2013	steigt	diese	jedoch	
auch leicht wieder an. 

  Nutzungsarten  
Daten: IT NRW, 31. Dezember 2014.

		Absolute	Bevölkerungsentwicklung	der	 
Stadt Eschweiler 1995 – 2015,  
Daten: IT NRW, 31. Dezember 2015

2. Gesamtstädtische Vorgaben  |
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Mit	 736,9	 Einwohnern	 je	 km²	Gesamtfläche	 ist	 das	 Eschweiler	 Stadtge-
biet	weniger	dicht	besiedelt	als	die	StädteRegion	Aachen	(durchschnittlich	
783,5	Einwohner	je	km²)	(IT	NRW,	Stand	31.	Dezember	2015).	

Altersstruktur und entwicklung
Die	Altersgruppe	»unter	6«	ist	mit	5,3	%	sehr	schwach,	die	der	25-	bis	50-Jäh-
rigen	mit	31,0	%	am	stärksten	und	die	Bevölkerung	über	50	Jahren	mit	ca.	
44,1	%	ebenfalls	 relativ	 stark	 vertreten.	 In	der	 zeitlichen	Betrachtung	von	
1993	bis	2016	zeigt	sich	dabei	eine	Tendenz	zur	stetigen	Alterung	der	Bevöl-
kerung. Die Entwicklung entspricht der landesweiten Tendenz im gleichen 
Zeitraum	(vgl.	IT	NRW:	Kommunalprofil	Eschweiler,	Stand	31.12.2015).

2.6 Wirtschaftsstrukturelle Rahmenbedingungen
Die	Wirtschaftsstruktur	 des	 Aachener	 Raumes,	 insbesondere	 der	 nörd-
lichen Region, wurden lange Zeit maßgeblich von der Montanindustrie 
bestimmt.	Die	Mitte	der	1980er	 Jahre	einsetzende	Konkurrenz	auf	dem	
Weltenergiemarkt und die Krise der europäischen Stahlindustrie haben 
auch	 die	 Wirtschaftsstruktur	 dieser	 Region	 verändert.	 Auch	 wenn	 der	
wirtschaftliche	 Strukturwandel	 noch	 nicht	 abgeschlossen	 ist,	 kann	 der	
Verdichtungsraum Aachen, in dessen Randzone Eschweiler liegt, bereits 
als	ein	durch	moderne	Produktionsstrukturen	und	überdurchschnittliche,	
wissenschaftlich-technische	 Einrichtungen	 geprägter	 Verdichtungsraum	
mit	hoher	Wettbewerbsfähigkeit	beschrieben	werden.

Die	traditionelle	Stärke	des	produzierenden	Gewerbes	zeigt	sich	auch	in	der	
Verteilung	der	sozialversicherungspflichtig	Beschäftigten	nach	Wirtschafts-
zweigen.	Das	produzierende	Gewerbe	macht	mit	33,7	%	einen	größeren	
Anteil	 an	 den	 Beschäftigten	 aus	 als	 im	 landesweiten	 Durchschnitt	 von	
27,8	%	und	einen	deutlich	größeren	Anteil	als	in	der	StädteRegion	Aachen	
(nur	24,1	%).	Sonstige	Dienstleistungen	sind	hingegen	mit	41,1	%	deutlich	
unterrepräsentiert	im	Vergleich	zum	Landesdurchschnitt	(49,4	%)	und	dem	
Durchschnitt	der	StädteRegion	(55,6	%).	Der	Bereich	Handel,	Gastgewerbe	
und	Verkehr	liegt	mit	25,0	%	leicht	über	dem	Durchschnittswert	des	Landes	
NRW	(22,3	%)	und	der	StädteRegion	(20,2	%)	(vgl.	IT	NRW	2017:	Kommu-
nalprofil	Eschweiler,	Stand	30.06.2015).	Der	höhere	Wert	kann	als	Indiz	für	

2. Gesamtstädtische Vorgaben  |
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die	relative	Stärke	des	Eschweiler	Einzelhandels	innerhalb	der	Region	be-
trachtet	werden	(siehe	dazu	nachfolgender	Abschnitt	2.7).

Die	Land-	und	Forstwirtschaft	macht	mit	0,2	%	nur	einen	sehr	geringen	An-
teil	an	den	Beschäftigten	aus	und	liegt	damit	gleich	mit	der	StädteRegion	
sowie	0,3	%	unter	dem	Wert	des	Landes	NRW.

2.7 Rahmenbedingungen Einzelhandel
Eschweiler zeichnet sich in Bezug auf die Qualität der Zentren durch einen 
hohen	Grad	an	Funktionsmischung	in	der	Innenstadt	sowie	eine	Konzen-
tration	der	zentralen	Einzelhandelsfunktionen	in	der	Innenstadt	mit	wenig	
peripheren Standorten aus.

Der Einzugsbereich des Eschweiler Einzelhandels umfasst gemäß Einzel-
handels-	und	Zentrenkonzept	(GMA	Gesellschaft	für	Markt-	und	Absatz-
forschung	mbH,	Köln,	21.02.2016)	im	Kerneinzugsgebiet	die	Gesamtstadt	
Eschweiler	mit	einem	Einwohnerpotential	von	 rund	56.000	Einwohnern	
sowie in einem erweiterten Einzugsgebiet die benachbarten Gemeinden 
Inden, Langerwehe und der Stadt Stolberg. 

Eine	 gesamtstädtische	 Einzelhandelszentralität	 von	 102	 verweist	 auf	 ein	
hohes	 gesamtes	Umsatzvolumen.	 Bezogen	 auf	 die	 einzelnen	 Sortimente	
zeigen sich jedoch deutliche Unterschiede: Demnach sind für das Kauf-
kraftpotential	aus	den	Nachbarkommunen	die	Warengruppen	des	kurzfris-
tigen	Bedarfs	(Nahrungs-	und	Genussmittel;	Gesundheit	und	Körperpflege;	
Blumen	und	zool.	Bedarf),	aus	dem	Segment	des	mittelfristigen	Bedarf	die	
Warengruppe Bekleidung, Schuhe, Sport sowie die Warengruppe Elektro-
waren,	Medien,	Foto	aus	dem	langfristigen	Bedarf	verantwortlich.
Gemäß	 der	 Analyse	 des	 Einzelhandelbestandes	 unter	 Berücksichtigung	
der	Kaufkraftprognose	für	2020	in	der	Stadt	Eschweiler	kann	im	Rahmen	
des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes aufgezeigt werden, dass trotz 
der	aktuellen	Einzelhandelsausstattung	im	Stadtgebiet	sowie	der	Nähe	zu	
leistungsstarken Einzelhandelsstandorten im Umland Entwicklungspoten-
tial	für	eine	gezielte	Weiterentwicklung	der	vorhandenen	Branchenstruk-
tur	 gegeben	 ist.	 Die	 im	 Einzelhandels-	 und	 Zentrenkonzept	 getroffenen	
Bewertungen	und	Empfehlungen	sind	hier	zu	berücksichtigen.

Als	wesentliche	städtebauliche	Zielsetzungen	der	zukünftigen	Einzelhan-
delsentwicklung sind im Einzelhandels- und Zentrenkonzept formuliert:
 » Sicherung	der	mittelzentralen	Versorgungsfunktion	der	Stadt	Eschweiler
 » Erhalt und zielgerichteter Ausbau des Einzelhandelsangebotes
 » Schaffung	von	Investitionssicherheit	durch	verbindliche	Bauleitplanung
 » Schutz und Stärkung der Eschweiler Innenstadt als dominierende 

Einkaufslage
 » Stärkung der Innenstadt gegenüber dezentralen Standorten durch 

zielgerichteten Ausbau des Einzelhandelsangebotes
 » Sicherung und ggf. Weiterentwicklung der wohnortnahen Versorgung 
mit	Angeboten	des	kurzfristigen	Bedarfs

 » Räumliche Nachverdichtung zur Verbesserung der ausgewogenen, 
wohnortnahen	Versorgung	in	den	Stadtteilen

2. Gesamtstädtische Vorgaben  |
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Die	Innenstadt	wird	durch	die	Inde	und	die	Indestraße	in	die	nördlich	gele-
genen	Geschäftslagen	im	Bereich	von	Markt	und	Rathaus	und	das	südlich	
davon	gelegene	Hauptgeschäftszentrum	mit	der	Fußgängerzone	Graben-
straße / Neustraße / Englerthstraße räumlich getrennt.

Das	Einzelhandelsangebot	 in	der	nördlichen	 Innenstadt	konzentriert	 sich	
auf	 die	 Bereiche	 südlich	 und	 östlich	 des	 Marktplatzes,	 wobei	 seit	 der	
Schließung	des	Karstadt-	 /	Hertie-Standortes	 viele	 Einzelhandelsbetriebe	
im City-Center aufgaben bzw. in dies südliche Innenstadt verlagert wurden.

2.8 Rahmenbedingungen Wohnen
Im Rahmen des 2017 beschlossenen Handlungskonzept Wohnen Eschwei-
ler	(empirica	ag,	Berlin	/	Bonn,	März	2017),	welches	als	langfristige	Leitli-
nie dienen soll, werden die folgenden Handlungsfelder und Ziele formu-
liert (hier verkürzt wiedergegeben):

Handlungsfeld „Neubau und Strategisches Flächenmanagement“ 
Thema „Zukünftiges Mengengerüst“: 
 » Sicherung	des	Bevölkerungszuwachses	und	langfristige	Stabilisierung	
der	Bevölkerungszahlen	

 » Zusätzliche Zuwandernde gewinnen und die Zahl der abwandernden 
Personen bzw. Haushalte reduzieren, Ergreifung der Chance für die in 
der Stadt Aachen nicht mehr zu bedienende Wohnungs- und Grund-
stücksnachfrage	ein	attraktives	Angebot	zu	entwickeln	

 » Ursachenidentifizierung	der	Abwanderung	und	die	Erarbeitung	geeig-
neter Strategien gegen diesen Trend 

 » Bereitstellung von Bauland die nächsten zehn Jahre (bis 2025) im Um-
fang von mindestens insgesamt 1.000 bis 1.200 Wohneinheiten 

Thema „Nachverdichtungspotentiale“
 » Innen- vor der Außenentwicklung: Nachverdichtung im Innenbereich 
 » Nachverdichtungspotentiale	z.	B.	bei	Baulücken,	gewerblichen	Brachen	

und unterausgenutzten Grundstücken erschließen

Thema „Wohnbaulandpotentiale“
 » Theoretisch	ausreichendes	Wohnbaulandpotential,	durch	bestehende 
Restriktionen	wird	eine	ausreichende	und	zeitnahe	Mobilisierung	
verhindert

 » Gezielte	Identifikation	der	umsetzbaren	Wohnbaulandpotentiale,	um	
den zusätzlichen Bedarf planungsrechtlich zu sichern und diesen mit 
Nachdruck zu entwickeln 

Handlungsfeld Familien und ältere Menschen 
Thema „Familien“
 » Wichtiger	Wohnort	für	Familien,	die	in	allen	Segmenten	geeignete	und	
an	das	Budget	angepasste	Wohnangebote	finden	sollten

 » Schaffung	einer	ausreichenden	Anzahl	von	Baugrundstücken	/	Wohn-
raum für die gesamte Bandbreite an Haustypen (vom Einfamilienhaus 
bis zum Geschosswohnungsbau) sowohl in ländlicheren Ortsteillagen 
als auch in zentralen Lagen 

2. Gesamtstädtische Vorgaben  | 
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 » Realisierung preiswerten Geschosswohnungsbau in allen Ortsteillagen 
 » Familienorientierte	Wohnraumangebote	für	Flüchtlinge	und	die	Chance,	 
sich	in	die	Stadtgesellschaft	zu	integrieren

Thema „Ältere Menschen“
 » Gutes Infrastruktur- und Versorgungsangebot für ältere Menschen: 
Erhalt	und	flächendeckender	Ausbau

 » Altersgerechter Umbau des Wohnraumes und Ausbau der ambulanten 
Pflegelösungen	

 » Neubau (barrierefreie Wohnungen und Betreutes Wohnen) in stadt-
zentralen	Lagen	und	an	ausgewählten	Standorten	in	den	Quartieren	
(kurze Versorgungswege als Kriterium)

 » Schaffung	von	Wohnangeboten	für	ältere	Menschen	gibt	die	Möglich-
keit, die von diesen bisher genutzten Ein- und Zweifamilienhäusern 
jungen Familien als Wohnraum anzubieten

 » Bei der Entwicklung von Neubaustandorten sollten Wohnangebote für 
Ältere mitgedacht und -geplant werden. Solche Gebiete sollten als Mehr-
generationenquartiere	konzipiert	werden	(auch	im	Sinne	von	Familien)

 » Die Wohnbedürfnisse im Alter haben sich schon in den letzten Jahren 
verändert	und	werden	sich	auch	zukünftig	wandeln,	z.	B.	durch	ge-
meinschaftliches	Wohnen:	Verbesserung	der	Rahmenbedingungen	für	
die	Entwicklung	innovativer	Wohnangebote	für	ältere	Menschen	

Handlungsfeld Preiswertes Wohnen 
Thema „Einkommensschwächere“
 » Ausreichender	Wohnraum	für	Haushalte,	die	auf	preisgünstigen	

Wohnraum angewiesen sind: Schwerpunktmäßig Familien, anerkannte 
Flüchtlinge und deren nachziehenden Familien sowie einkommens-
schwache ältere (Senioren-) Haushalte 

 » Investoren	motivieren	in	geförderten	Neubau	zu	planen	
 » Wohnungsbestand als preiswerten Wohnraum umbauen
 » Soziale Kriterien bei der Grundstücksvergabe und Bonusregelungen 
beim	Grundstücksverkauf	berücksichtigen	sowie	ein	Angebot	an	klei-
neren	Grundstücken	ermöglichen	das	Bauen	auch	einkommensschwä-
cheren Familien 

 » Keine	Fokussierung	beim	preiswerten	Wohnungsbau	auf	bestimmte	
Stadtteile	

 » Soziale	Quotierung	für	Neubauflächen,	die	mit	B-Plänen	entwickelt	
werden

Handlungsfeld Weiterentwicklung des Bestands 
Thema „Weiterentwicklung von Quartieren“
 » Kontinuierliche	Beobachtung	der	Wohnraumentwicklung	und	-situation	 

in allen Eschweiler Ortsteilen 
 » Ziel	ist	alle	Stadtteile	in	ihren	Funktionen	als	attraktive	Wohnstandorte	
zu	stärken	–	entsprechend	den	jeweiligen	Qualitäten	und	Potentialen	

 » Sozialräume mit strukturellen und sozialen Problemlagen, wie z. B. 
Eschweiler-West, sollten als Schwerpunkte gesehen werden und ent-
sprechend entwickelt werden (Soziale Stadt)

2. Gesamtstädtische Vorgaben  |
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Thema „Selektive Modernisierungen im Bestand“
 » Strategie	einer	selektiven	Modernisierung	des	Wohnungsbestands,	
d.h.	Modernisierungen	machen	dort	Sinn,	wo	auch	längerfristig	eine	
Nachfrage nach Wohnraum adäquat befriedigt werden kann (Anpas-
sung	bzw.	Schaffung	von	Baurecht	nach	zukunftsfähigen	Maßstäben)

 » Qualitative	Zusatznachfrage	durch	entsprechenden	Neubau,	wo	selek-
tive	Modernisierung	nicht	sinnvoll	ist

 » Motivation	private	Eigentümer	zur	Modernisierung	ihres	Bestandes	
durch entsprechende Instrumente 

Fazit
Mit	 dem	 demografischen,	 gesellschaftlichen	 und	wirtschaftlichen	Wan-
del	der	Stadt	besteht	auch	für	den	zentralen	innerstädtischen	Bereich	die	
Notwendigkeit sich an veränderte Bedingungen und Anforderungen an-
zupassen. Es gilt, das Zentrum der Stadt als vitalen, urbanen Kern für die 
unterschiedlichen	Bevölkerungsgruppen	zu	entwickeln.

Der	Einzelhandel	hat	für	die	Stadt	Eschweiler	eine	zentrale	wirtschaftliche	
Bedeutung, da dieser auch Einwohner umliegender Städte anzieht. Erhalt 
und	Attraktivitätssteigerung	der	Eschweiler	Innenstadt	haben	aus	diesem	
Grund	eine	besondere	Bedeutung	für	die	zukunftsfähige	Entwicklung	der	
Eschweiler Gesamtstadt.

In	Übereinstimmung	mit	generellen	Kenntnissen	über	zukunftsfähige	Zen-
trenentwicklung und den im Rahmen des Flächennutzungsplans formu-
lierten Zielen für das Themenfeld Wohnen gilt es zudem, die Innenstadt 
als	Wohnstandort	zu	stärken	und	qualitativ	hochwertigen	Wohnraum	zu	
etablieren.

2. Gesamtstädtische Vorgaben  |
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3. Eschweiler-Mitte 

3.1 Gebietsabgrenzung
Ziel der Innenstadtentwicklung ist eine Aufwertung und ein Zusammen-
schluss	von	nördlicher	und	südlicher	Innenstadt	über	Inde	und	Indestraße	
hinweg. Beide Innenstadtbereiche, die durch die in den 1970er Jahren au-
togerecht umgebaute Indestraße und durch den zeitgleichen Ausbau des 
ausschließlich	am	Hochwasserschutz	orientierten	Indebettes	deutlich	ge-
trennt wurden, sollen insbesondere durch folgende Maßnahmen wieder 
verbunden werden:
Die	Verkehrsflächen	 für	 den	motorisierten	 Individualverkehr	 sollen	 zwi-
schen Bergrather Straße und Marktstraße auf 2 (in Kreuzungsbereichen 
bis max. 4 Fahrstreifen) zurückbebaut werden. Durch den Rückbau der 
Indestraße	 können	 Flächen	 gewonnen	werden,	 die	 im	Bereich	 des	 Rat-
hausvorplatzes	die	Schaffung	eines	attraktiven	ufernahen	Stadtraums	an	
der	Inde	ermöglichen.
Begleitend	zu	den	Maßnahmen	im	öffentlichen	Raum	soll	auf	beiden	Sei-
ten	der	Inde	/	Indestraße	insbesondere	auch	das	private	Investment	geför-
dert werden: In der südlichen Innenstadt wurden zwischen 2002 und 2013 
zahlreiche Stadterneuerungsmaßnahmen aus dem Entwicklungs- und Ci-
tymanagementkonzept und direkt daran anschließend bis 2017 umfang-
reiche Sanierungsmaßnahmen aus dem Integrierten Handlungskonzept 
Innenstadt-Nord umgesetzt. In der gesamten Innenstadt besteht in der 
Bürgerschaft	weiterhin	der	deutliche	Wunsch,	die	Aufwertung	der	öffent-
lichen Räume durch private Fassaden- und Hofsanierungsmaßnahmen zu 
unterstützen.
Der	erfolgreiche	Aufbau	und	die	Etablierung	des	Verfügungsfonds	(Förder-
maßnahme aus dem InHK 2013 – 2017) war schon bei der 1. Fortschrei-
bung nicht mit einer »geteilten« Eschweiler Innenstadt erreichbar: Der 
Geltungsbereich	 des	 Verfügungsfonds	 wurde	 2014	 in	 Abstimmung	 mit	
dem	Fördergeber	auf	den	gesamten	Innenstadtbereich	ausgeweitet,	um	
die Veränderungen in der südlichen Innenstadt mit den geplanten Maß-
nahmen	in	der	nördlichen	Innenstadt	zu	verknüpfen	und	das	Engagement	
der unterschiedlichen Akteure zu bündeln. Die Ausweitung des Geltungs-
bereichs auf den gesamten Innenstadtbereich soll auch bei der Fortset-
zungsmaßnahme beibehalten werden.
Die aus der 3. Fortschreibung entwickelten Maßnahmen liegen vornehm-
lich	in	unmittelbarer	Nähe	zur	Inde	und	Indestraße.	Im	zurzeit	festgesetz-
ten Sanierungsgebiet Innenstadt-Nord bilden Inde und Indestraße den 
südlichen Abschluss des Geltungsbereichs. Für den Erfolg der Maßnahmen 
ist	es	jedoch	wichtig,	auch	die	Umgebung	und	wichtige	Anschlusspunkte	
in die Planungen und Maßnahmen einzubeziehen. Dies ist im Rahmen des 
zurzeit	festgesetzten	Sanierungsgebietes	Innenstadt-Nord	nicht	möglich.	
Über	 eine	 erweiterte,	 die	 vorgenannten	Belange	berücksichtigende	Ab-
grenzung	des	Sanierungsgebietes	Eschweiler-Mitte	wird	der	Rat	der	Stadt	
Eschweiler in seiner Sitzung im September 2018 entscheiden.
In gleicher Sitzung wird dem Rat der Stadt Eschweiler auch eine Bera-
tungsvorlage	über	die	Aufhebung	des	Stadterneuerungsgebietes	Entwick-
lungsgebiet	»Innenstadt	Eschweiler«	sowie	über	die	Aufhebung	des	Sa-
nierungsgebietes Innenstadt-Nord vorgelegt.

  Abgrenzung des Sanierungsgebietes  
Innenstadt-Nord (2013 – 2017)

3. Eschweiler-Mitte  | 
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3.2 Gebietsbeschreibung 
Das	 Plangebiet	 befi	ndet	 sich	 zwischen	 der	 Kochsgasse	 im	Westen,	 der	
Funkengasse bzw. Preyerstraße im Osten und der Peter-Paul-Straße im 
Norden. Südlich der Inde / Indestraße werden vorrangig die Straßen in 
den	Geltungsbereich	des	Sanierungsgebietes	Eschweiler-Mitt	e	aufgenom-
men, die in den Jahren 2004 – 2013 umgestaltet wurden, im Erdgeschoss-
bereich vorrangig durch gewerbliche Nutzungen (einschl. Leerständen) 
geprägt sind oder die an geplante Maßnahmen der 3. Fortschreibung des 
InHK grenzen. Die genaue Abgrenzung zeigt die nachfolgende Abbildung.

Die Innenstadt wird geprägt durch den Verlauf des Flusses »Inde« und die 
parallel hierzu verlaufende »Indestraße« (L 223), welche die Innenstadt 
als derzeit vierspurig ausgebaute Straße quert. Die Landesstraße 223 (Aa-
chen	–	Düren)	verbindet	den	Stadtt	eil	Röhe,	die	Innenstadt	und	den	Stadt-
teil Weisweiler in Ost-West-Richtung.

Der	 mitt	elalterliche	 Stadtgrundriss	 ist	 an	 der	 Struktur	 der	 öff	entlichen	
Räume am Marktplatz und in dessen Umfeld, insbesondere der Schnellen-
gasse, noch gut ablesbar.

Der	Bereich	nördlich	der	Indestraße	ist	durch	eine	überwiegend	geschlos-
sene Blockrandbebauung mit traufständigen Gebäuden geprägt. Die Be-
bauung bis zur Dürener Straße ist mehrheitlich zwei- bis viergeschossig. In 

		Abgrenzung	Sanierungsgebiet	Eschweiler-Mitt	e
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einigen	Bereichen	befindet	sich	hier	eine	gründerzeitliche	Bebauung,	wie	
z. B.	entlang	der	Dürener	Straße	 im	Abschnitt	zwischen	Kochsgasse	und
Kolpingstraße.	Vereinzelt	finden	sich	auch	Gebäude	der	1950er	bis	1980er	
Jahre. Die Blockinnenbereiche zwischen Grabenstraße und Wollenweber-
straße sind mit überwiegend eingeschossigen Nebengebäuden in den Blo-
ckinnenbereichen stärker verdichtet. Die Bebauung im Bereich zwischen 
Wollenweberstraße und Peilsgasse rund um das Rathaus ist überwiegend 
abgerissen. An der Ecke Wollenwerbstraße / Dürener Straße stehen noch 
vereinzelte Gebäude.

Nördlich	der	Dürener	Straße	ist	die	Bebauung	mit	einer	überwiegenden	
Zwei- bis Dreigeschossigkeit und durchgrünten Blockinnen- sowie Gar-
tenbereichen	aufgelockerter	als	im	südlichen	Bereich.	Hier	befinden	sich	
ebenfalls eine gründerzeitliche Bebauung sowie vereinzelt Gebäude der 
Nachkriegszeit und der 1950er bis 1980er Jahre.

Entlang der Indestraße ist die Bebauung durch die Stadtsanierungen der 
1970er Jahre geprägt. Die bauliche Struktur ist hier hinsichtlich der Gebäu-
dehöhen,	der	Fassadengliederungen,	-gestaltungen	sowie	der	Dachstruk-
tur sehr heterogen. Im Bereich zwischen Wollenweberstraße und Peils-
gasse liegt das Rathausgebäude sowie der Abbruchbereich des ehemals 
großmaßstäblichen	City-Center-	/	Hertiekomplexes.	Im	Plangebiet	liegen-
de, prägende, solitäre Bauten sind den Marktplatz überragende Kirchen-
gebäude »St. Peter und Paul«, das Hochhaus Ecke Kochsgasse, das Hotel 
de Ville in der Dürener Straße und das Rathaus am Johannes-Rau-Platz.

In	der	Dürener	Straße	liegt	in	unmittelbarer	Nähe	zu	Kirche	und	Markt	der	
denkmalgeschützte Gebäudekomplex »Kirschenhof«, welcher mit weite-
ren Gebäuden ein historisches Ensemble entlang der Dürener Straße, eine 
der ältesten Straßen in der Stadt Eschweiler, bildet. An der Indestraße, der 
Dürener Straße zwischen Peilsgasse und Kochsgasse und im Umfeld des 
Marktplatzes ist die Nutzungsstruktur überwiegend durch Einzelhandel, 
Gastronomie und Büros in den Erdgeschosszonen sowie Wohnnutzung 
und vereinzelt Büros in den Obergeschossen geprägt. Im Bereich des be-
reits	abgerissenen	City-Center-	/	Hertie-Komplexes	befanden	sich	in	den	
letzten Jahren ausschließlich überwiegend leerstehende Ladenlokale. Im 
übrigen Plangebiet ist Wohnnutzung vorherrschend.

3.3 Planerische Rahmenbedingungen 
Planungsrecht
Der Flächennutzungsplan der Stadt Eschweiler (2009) stellt die Flächen 
des Kirchengebäudes »St. Peter und Paul«, des Jugendheims und des Rat-
hauses als Flächen für den Gemeinbedarf dar. Für den Kernbereich des 
Gebiets	 im	 Umfeld	 des	Marktplatzes	 sind	Wohnbauflächen	 dargestellt.	
Die restlichen Flächen entlang der Indestraße, der Peter-Paul-Straße, des 
zukünftigen	Rathaus-Quartiers	sowie	nördlich	der	Dürener	Straße	sind	als	
gemischte	Bauflächen	dargestellt.

Bis	auf	den	nordöstlichen	Innenstadtbereich	zwischen	Parkstraße,	Preyer-
straße, Peter-Paul-Straße und Dürener Straße gelten für das Plangebiet 
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rechtskräftige	Bebauungspläne.	Für	die	im	Randbereich	liegenden,	nord-
westlichen Bereiche des Plangebiets sind überwiegend Mischgebiete 
und eine zwei- bis dreigeschossige, geschlossene Bauweise festgesetzt. 
Für die innen liegenden Bereiche, welche im Flächennutzungsplan als 
Wohnbau	flächen	 dargestellt	 sind,	 sind	 mehrheitlich	 besondere	Wohn-
gebiete festgesetzt. Im südlichen Bereich gilt für die Bebauung entlang 
der	 Indestraße	die	Festsetzung	als	Kerngebiet.	Die	Baublöcke	zwischen	
Wollenweberstraße und Peilsgasse, und der Bereich des Rathauses sind 
ebenfalls als Kerngebiet festgesetzt, wobei hier die Geschossigkeiten ent-
sprechend	der	vorhandenen,	unterschiedlichen	Gebäudehöhen	zwischen	
zwei und acht Vollgeschossen festgesetzt sind.

Informelle Planungen
Angesichts	deutlicher	Attraktivitätseinbußen	des	Stadtzentrums	und	einer	
zunehmenden Konkurrenz mit den Nachbarstädten hat die Stadt Eschwei-
ler ein Entwicklungs- und Citymanagementkonzept1 für die Innenstadt 
Eschweiler erarbeitet. Hierbei wurde im Zeitraum zwischen 1999 und 
2002 ein räumliches Entwicklungsleitbild für den gesamten Bereich der 
Innenstadt erstellt. In seinen Grundzügen sieht dieses Konzept bereits die 
heute (auch in der 3. Fortschreibung des InHK) noch geltenden wesent-
lichen	Ziele	für	die	Entwicklung	der	nördlichen	und	ergänzend	der	südli-
chen Innenstadt vor.

Die in diesem Rahmen durchgeführte Analyse führte zu Anfang der 2000er 
Jahre zu folgenden Einschätzungen: Als Stärke der Innenstadt wurde die 
gute	 verkehrliche	 Anbindung	 bewertet.	 Problematisch	 wurde	 die	 hohe	
innerstädtische	Verkehrsbelastung	und	die	Trennung	beider	Einkaufsbe-
reiche (Fußgängerzone und Marktviertel) durch die Indestraße (L 223) 
betrachtet. Als Vorteil wurde die Kompaktheit des Eschweiler Zentrums 
gesehen (kurze Wege und zentrumsnahes Wohnen). Die Parkplatzsitu-
ation	wurde	 als	 ausreichend	 eingeschätzt,	 die	 Lage	und	Gestaltung	der	
vorhandenen	Stellplatz	angebote	jedoch	kritisiert.	Das	Kulturangebot	wird	
über den Talbahnhof weitestgehend abgedeckt, welches insgesamt als 
ausreichend	bewertet	wurde;	Ergänzungen	sind	aber	durchaus	sinnvoll.

Die Fußgängerzone der südlichen Innenstadt wies erhebliche Gestaltungs-
defizite,	zu	wenig	Gastronomieangebote,	zu	viele	Filialisten	und	fehlende	
Aufenthaltsqualitäten auf. In der Marienstraße wurde das Angebot zwar 
als gut, die verkehrliche Belastung jedoch als sehr hoch bewertet. Dem St. 
Antonius Krankenhaus fehle es an der Einbindung in die Innenstadt. Die 
Gewerbeansiedlungspolitik	wurde	allgemein	als	 zu	wenig	 innovativ	und	
intensiv eingeschätzt.

Auf der Grundlage dieser Einschätzungen wurde folgendes, noch heute 
geltendes Leitbild für die Eschweiler Innenstadt entwickelt:
Einkaufen,	Wohnen	und	Arbeiten	nördlich	und	südlich	der	Inde	mit	den	Zielen:
 » Entwicklung der Innenstadt zwischen Marktplatz und Talbahnhof
 » Erhöhung	der	Attraktivität	der	Innenstadt	als	Einkaufsstadt
 » Stärkung	der	Wohnfunktion	in	der	Innenstadt

1 Stadtplanung und Statdentwicklung Hamerla, Gruß-Rinck und Partner, Dortmund, Nov. 2002
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 » Erhöhung	der	Urbanität	der	Eschweiler	Innenstadt	durch	eine	verbes-
serte Aufenthaltsqualität und ein verbessertes Kultur-, Freizeit- und 
Gastronomieangebot

 » Sicherung der Erreichbarkeit der Innenstadt, Verbesserung der räum-
lichen Verknüpfung von Fußgängerzone und Marktviertel, Stärken der 
Bedeutung der Inde im Stadtbild, Wasser in der Stadt erlebbar machen

 » Erhalten und Herausarbeiten der historischen Substanz.

Nachdem auf Basis des Entwicklungs- und Citymanagementkonzeptes 
insbesondere die Bereiche südlich der Innenstadt aufgewertet wurden, 
nahm man mit der 1. Fortschreibung des inHK Innenstadt-Nord (06.2012) 
in den Jahren 2010 – 2012 die Innenstadt-Nord in den Fokus. Im Rahmen 
dieser dieser 1. Fortschreibung wurden die Zielvorstellungen in Bezug auf 
die	 weitere	 Entwicklung	 der	 nördlichen	 Innenstadt	 überprüft	 und	 kon-
kretisiert.	Themen	waren	u.a.	die	Barrierewirkung	der	 Indestraße	sowie	
deutliche	Mängel	in	der	Qualität	der	öffentlichen	Räume,	städtebauliche	
Defizite	 sowie	 Leerstände	 und	Mindernutzungen.	 Berücksichtigt	 wurde	
auch eine im April 2011 erarbeitetet Machbarkeitsstudie Indestraße (In-
genieurgruppe IVV Aachen / Berlin, April 2011), welche die Machbarkeit 
eines Rückbaus auf zwei Fahrspuren vor dem Hintergrund verschiedener 
Prognosefälle untersuchte.

3.4 Bilanz der bisherigen Umsetzung 
Im Jahr 2006 wurden zunächst im südlichen Bereich die Englerth- und die Gra-
benstraße umgestaltet und somit die Fußgängerzone aus den 1970er-Jahren 
wieder als Stadtraum erlebbar gemacht. In den Jahren 2006 – 2011 folgt die 
Neugestaltung der Neustraße / Marienstraße sowie ab 2008 die Umgestal-
tung	der	Brunnenanlage	in	der	Neustraße	und	die	Gestaltung	der	nördlichen	
Moltkestraße,	der	Rosenallee	und	der	nördlichen	Grabenstraße.	

Im	nördlichen	Bereich	der	 Innenstadt	 steht	 nun	nach	der	 erfolgreichen	
Umsetzung der Aufwertungs- und Umgestaltungsmaßnahmen in den 

  links oben: Umgestaltung Neustraße 

  links unten: Brunnenanlage Neustraße

  rechts: Peter-Paul-Straße nach Umgestaltung
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Bereichen Marktplatz und Peter-Paul-Straße in den Jahren 2014 – 2017 
neben	der	Revitalisierung	des	Bereiches	City-Center-	/	Hertie-Komplexes	
insbesondere die Sanierung und Umnutzung des denkmalgeschützten 
Gebäudekomplexes Kirschenhof als Haus der Geschichte und Kultur / in-
tegriertes	Wohnen	sowie	die	Neuprofilierung	der	Indestraße	und	des	In-
deufers	im	Fokus.	Die	erfolgreichen	flankierenden	Maßnahmen,	wie	das	
Fassadenprogramm und der Verfügungsfonds sollen fortgesetzt werden. 

In der Gesamtbetrachtung führt die hier beschriebene Entwicklung zu ei-
ner Aktualisierung des Leitbildes. Die bereits durchgeführten sowie die 
nun geplanten Maßnahmen unterstützen die Umsetzung des Leitbildes in 
der Innenstadt-Nord.

  Fassadenprogramm: Umsetzungsbeispiele 
Quelle: Stadt Eschweiler

 mögliche		 umgesetzte 
 Sanierung Objekte

Fassaden- ca. 270 39 
Programm 
InHK Süd

Fassaden- ca. 88 12 
Programm 
InHK Nord
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  Punktuell aufgewerteter Anziehungspunkt: 
Marktplatz

3.5 Schwächen, Stärken und Potentiale 
Stärken und Potentiale
Die Analyseergebnisse sind ergänzend zu diesem Text in einer zusammen-
fassenden Karte (siehe S. 43, Anhang | Analyseplan) verortet.

Die Stärken des Plangebiets liegen insbesondere im Vorhandensein einer 
guten	infrastrukturellen	Ausstattung	sowie	einiger	attraktiver,	teils	histo-
rischer Stadträume.

Innerhalb des Sanierungsgebietes liegt das Rathaus am Johannes-Rau- 
Platz.	Im	Norden,	entlang	der	Peter-Paul-Straße	befindet	sich	das	städti-
sche	Gymnasium.	 In	unmittelbarer	Nähe	 zum	Plangebiet	 liegen	weitere	
soziale	Einrichtungen	wie	Grundschulen	und	Kindertagesstätten,	so	dass	
hier	sehr	gute	Voraussetzungen	zur	Stärkung	des	innerstädtischen	Woh-
nens gegeben sind.

Attraktive	Straßenzüge	mit	vereinzelt	gründerzeitlicher	Bebauung	befin-
den sich an der Dürener Straße und an der Funkengasse. Die meist gut 
erhaltenden	Gebäude	liegen	in	einer	Bauflucht	und	bilden	eine	durchge-
hende	Raumkante.	Die	Gebäudehöhen	sind	überwiegend	einheitlich.

Einen Anziehungspunkt stellte der Marktplatz im Zentrum des Plangebiets 
mit	der	Kirche	»St.	Peter	und	Paul«	aufgrund	der	positiv	zu	bewertenden	
baulich-räumlichen Struktur und des vorhandenen Bestandes an gastro-
nomischen Betrieben bereits vor seiner Umplanung dar. Mit der Umset-
zung der Umbaumaßnahmen und der Einweihung im Juni 2016 konnten 
diese Stärken deutlich hervorgehoben werden. 

  links:  
Vorplatz vor der Kirche St. Peter und Paul 

  rechts:  
Rathaus am Johannes-Rau-Platz
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Auch die Umgestaltungen von Peter-Paul-Straße, Grabenstraße, Markt-
straße	und	Parkstraße	im	Sanierungsgebiet	tragen	nach	Fertigstellung	zu	
einem	attraktiven	Stadtbild	bei.

An	einigen	Stellen	im	Gebiet	befindet	sich	erhaltenswerter,	raumbildprä-
gender Baumbestand. Flächen mit erhaltenswerten Baumgruppen liegen 
auf	einer	an	der	Grabenstraße	angrenzenden	Freifläche	im	Blockinnenbe-
reich	nördlich	des	Mauerweges,	auf	der	Freifläche	südöstlich	des	Rathau-
ses sowie entlang der Peter-Paul-Straße.

Ein	weiteres	bedeutsames	Potential	zur	Aufwertung	und	Attraktivitätsstei-
gerung der Innenstadt Nord stellt die Inde am südlichen Rand des Plange-
bietes dar.

Im	Plangebiet	finden	sich	zudem	weitere	Potentiale,	die	für	eine	Attraktivi-
tätssteigerung des Gebiets als Wohnstandort Chancen bieten.

Im Baublock zwischen Kolpingstraße, Peter-Paul-Straße und Preyerstraße 
liegen freie Flächen, für welche eine Prüfung hinsichtlich ihrer Eignung 
auf	Nachverdichtung	mit	Wohnbauflächen	denkbar	 ist.	 Südlich	der	 frei-
en	Flächen	bietet	eine	fußläufige	Wegeverbindung	zwischen	Kolpingstra-
ße	und	Preyerstraße	Potential	für	eine	Aufwertung	des	Wohnstandortes.	
Entlang des Mauerwegs liegen nicht ausgelastete und nicht vollständig 
benötigte	Stellplatzflächen,	welche	ebenfalls	Potential	für	eine	Standort- 
aufwertung durch Wohnumfeldgestaltung bieten.

Der Bereich »südliches Indeufer« zeigt bereits erste gute Umgestaltungs-
ansätze, z. B. Ecke Neustraße / Uferstraße.

Schwächen
Die wesentlichen Schwächen des Plangebiets liegen in den nutzungsstruk-
turellen und stadtgestalterischen Mängeln.

Entlang	der	Indestraße	und	der	Inde	findet	sich	eine	Bündelung	städtebau-
licher	Defizite,	die	 Inde	mit	 ihrem	Potential	»Wasser«	 in	der	Stadtmitte	 ist	
nicht in Wert gesetzt und stellt sich als Kanal mit hohen Betonwänden, unzu-
gänglich und nicht erlebbar dar. Einhergehend wird diese Trennwirkung durch 
die Indestraße als stark belastete mehrspurige Hauptverkehrsachse verstärkt. 
Die vierspurig ausgebaute Straße und die Inde wirken als Barrieren und tren-
nen	den	südlichen	vom	nördlichen	Bereich	der	Eschweiler	Innenstadt.	

  links: 
Inde nicht erlebbar

  rechts: 
Indestraße als Barriere
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Außerdem	finden	sich	hier	einige	unattraktiv	gestaltete	Gebäude,	z.	B.	an	
der Ecke Indestraße / Marktstraße. Die nicht einheitliche Gestaltung der 
Fassaden und Werbeanlagen wirkt sich in diesem Bereich ebenfalls nega-
tiv	auf	das	Stadtbild	aus.

Nicht	ansprechend	gestaltete	Eingangssituationen	 in	das	Plangebiet	der	
nördlichen	Innenstadt	wie	z.	B.	im	Bereich	der	Kochsgasse	und	der	Peils-
gasse	 verstärken	 den	 unattraktiven	 stadträumlichen	 Eindruck	 sowie	 die	
Trennwirkung der Indestraße.

Der Kirschenhof als historisch bedeutsamer Gebäudekomplex wird seiner 
Bedeutung	gerade	auch	in	dieser	zentralen	Lage	unmittelbar	an	der	Kirche	
»St. Peter und Paul« derzeit durch Leerstand und fortschreitenden Verfall 
nicht gerecht.

Auch	 südlich	der	 Inde	finden	 sich	noch	 viele	Gebäude	mit	 erheblichem	
Sanierungs- bzw. Aufwertungsbedarf hinsichtlich der Fassadengestaltung.

Fehlende	Raumkanten	finden	sich	an	mehreren	Stellen	im	Plangebiet,	wie	
z. B.	entlang	der	Peter-Paul-Straße,	der	Kolpingstraße	und	der	nördlichen
Grabenstraße. 

Die	Blockinnenbereiche	zwischen	nördlicher	Grabenstraße	und	Marktstra-
ße sowie zwischen Marktstraße und Indestraße sind stark verdichtet, wo-
durch	nur	wenige	Möglichkeiten	für	eine	Attraktivitätssteigerung	gegeben	
sind.

Im	Plangebiet	befinden	sich	zudem	einige	Straßenzüge,	die	aufgrund	der	
heterogenen	 städtebaulichen	 Struktur	und	einer	mangelhaften	Oberflä-
chengestaltung	 des	 Straßenraums	 insgesamt	 als	 unattraktiv	 bezeichnet	
werden	 können,	 insbesondere	 entlang	 der	Wollenweberstraße	 und	 der	
Peilsgasse.

An	einigen	Stellen,	wie	z.	B.	an	der	Dürener	Straße	befinden	sich	Baulü-
cken	mit	negativer	Wirkung	auf	das	Stadtbild.

  Denkmalwertes Gebäude Kirschenhof: 
leerstehend und verfallsgefährdet

		Unattraktive	Gebäudegestaltung
Indestraße / Marktstraße

  Abbruchbereich ehem. City-Center-/  
Hertie-Komplex
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Der	Bereich	der	nördlichen	Innenstadt	ist	zudem	in	einigen	Bereichen,	z.	
B. in der Schnellengasse, durch Mindernutzungen und Trading-Down-Ten-
denzen	geprägt.	 Entlang	der	Kolpingstraße	befi	ndet	 sich	 ferner	eine	als	
Garagenzeile	genutzte	Fläche,	welche	Möglichkeiten	der	Nachverdichtung	
bietet.

Neben	den	dargestellten	Potenti	alen	und	Mängeln	wurden	als	Ergebnis
im	Rahmen	der	3.	Fortschreibung	des	InHK	Eschweiler-Mitt	e	drei	wesent-
liche	räumliche	Handlungsfelder	identi	fi	ziert:
 » Umstrukturierung	des	City-Center-	/	Herti	e-Komplexes	(zukünft	iges	
Rathaus-Quarti	er)	sowie

 » Neuprofi	lierung	der	Indestraße	und	Umgestaltung	des	Indeufers.
 » Haus der Geschichte und Kultur (Sanierung und Umnutzung des 

Gebäudekomplexes Kirschenhof).

3.6 Leitbild, Leitlinien und geplante Maßnahmen
Die in der 1. / 2. Fortschreibung des InHK Innenstadt-Nord im Jahr 2012 
/ 2016 formulierten Zielsetzungen werden im Rahmen der 3. Fortschrei-
bung aktualisiert. An dem in der 1. Fortschreibung formulierten Leitbild 
wird weiter festgehalten:

»Die	nördliche	Innenstadt	ist	zukünft	ig	als	›historisches	Herz‹	von	Eschwei-
ler	mit	den	Schwerpunkten	›innerstädti	sches	Wohnen‹,	›Gastronomie	und	
Büro-Dienstleistungsnutzungen‹	gezielt	weiter	zu	entwickeln.«
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Dieses	Leitbild	wird	durch	Leitlinien	 in	 sieben	 thematischen	Handlungs-
feldern (»Wohnen«, »Handel und Gastronomie«, »Büro- und Dienstleis-
tung«, »Flächennutzung / -entwicklung«, »Stadtgestaltung«, »Freiraum 
und	 Umwelt«	 und	 »Verkehr«)	 konkretisiert.	 Mit	 der	 3.	 Fortschreibung	
werden die Leitlinien in geringem Umfang aktualisiert bzw. ergänzt. Die 
Handlungsfelder sind direkt aus den Analyseergebnissen abgeleitet. Sie 
werden um allgemeine Ansätze zur Stärkung des jeweiligen Handlungsfel-
des (z. B. zeitgemäße Anpassung der Wohnungsbestände) ergänzt:

Handlungsfeld: Wohnen
 » Verbesserung der Wohnumfeld- und der Aufenthaltsqualität
 » Ergänzung bedarfsgerechter Kultur- und Bildungsangebote
 » Inwertsetzung	des	historischen	Erbes	und	Stärkung	der	Quartiersidentität
 » Flächen	für	neue	Wohnprojekte	aktivieren	(Mindernutzungen,	Blockin-

nenbereiche, Rückbau von nicht nachfragegerechter Bebauung)
 » Wohnungsbestand an zeitgemäße Anforderungen anpassen (Energie, 
Zuschnitt,	Gestaltung	etc.)

 » Verbesserung der Angebote für behindertengerechtes Wohnen und 
Mehrgenerationenwohnen

Handlungsfeld: Handel und Gastronomie
 » Markt	und	Schnellengasse	als	gemischt	genutztes	Quartier	mit	
Schwerpunkt	Gastronomie	bzw.	Quartier	mit	qualitätvoller	Gastrono-
mie entwickeln

 » Stärkung des Versorgungsstandorts durch gezielte Handelsansiedlung 
im	Entwicklungsbereich	des	ehemaligen	City-Center	/	Hertie-Komplexes

Handlungsfeld: Büro- und Dienstleistung
 » Entwicklungsansätze für die weitere Entwicklung als Büro- und Dienst-

leistungsstandort nutzen (z. B. Rathaus und ehemaligen City-Center- / 
Hertie-Komplex)

Handlungsfeld: Flächennutzung / -entwicklung
 » Mindernutzungen und Baulücken gezielt neu beleben

Handlungsfeld: Stadtgestaltung
 » Eingangssituationen	(insbesondere	von	Süden	aus)	aufwerten
 » Aufwertung privater Fassaden
 » Straßenraumgestaltung
 » Sicherung	und	Aktivierung	historischer	Bausubstanz

Handlungsfeld: Freiraum und Umwelt
 » Potentiale	der	Inde	nutzen
 » Freiflächen	qualifizieren	(z.	B.	Johannes-Rau-Platz)
 » Erhöhung	des	Grünanteils	im	Straßenraum

Handlungsfeld: Verkehr
 » Umbau der Indestraße zugunsten des nichtmotorisierten Verkehrs
 » Optimierung	der	Durchlässigkeit	des	Quartiers	für	Fußgänger	/	Radfahrer
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Geplante Maßnahmen
Aus	der	Analyse	für	das	gesamte	Plangebiet	und	unter	Berücksichtigung	
des Leitbildes wurden die in der Karte (Anhang II) als geplante Maßnah-
men eingetragenen Projekte entwickelt. 

Nach Umsetzung der aus der 1. Fortschreibung hervorgegangenen Maß-
nahmen stehen nun die folgenden Maßnahmen im Vordergrund:
 » Entwicklung	Rathaus-Quartier
 » Umgestaltung / Rückbau der Indestraße und Neugestaltung des Inde ufers 
(inkl.	vorbereitender	Maßnahmen	wie	Werkstattverfahren,	Gutachten)

 » Haus der Geschichte und Kultur (Sanierung und Umnutzung des denk-
malwerten Gebäudekomplexes Kirschenhof)

 » Fortführung	und	Ausweitung	des	Fassaden-	und	Hofprogramms
 » Fortführung	des	Verfügungsfonds	Innenstadt	Eschweiler

Eine detaillierte Beschreibung der Projektvorschläge unter Angabe des be-
absichtigten	Realisierungshorizontes	und	des	finanziellen	Rahmens	findet	
sich in Kapitel 4. »Maßnahmen«.

Leitbild
(Neu)belebung	der	nördlichen	Innenstadt	als	historisches	Herz	von

Eschweiler	mit	den	Schwerpunkten	innerstädtisches	Wohnen,
Gastronomie, Büro- / Dienstleistungen und Einzelhandel in einer  

attraktiven,	urbanen	Nutzungsmischung

7 Handlungsfelder mit Leitlinien

Geplante Fördermaßnahmen
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3.7 Detailanalyse und Konzeptbeschreibung Rathaus-Quarti er
Nachdem 2016 die Umbaumaßnahmen Markt sowie Peter-Paul-Straße 
ferti	ggestellt	wurden,	wird	nun	mit	den	Planungen	zum	»Rathaus-Quar-
ti	er«	der	Bereich	des	ehemaligen	City-Center	/	Herti	e-Komplex	in	Angriff		
genommen.

Seit	der	Schließung	des	Herti	e-Kaufh	 auses	im	März	2009	wurde	eine	Viel-
zahl	von	Gesprächen	mit	möglichen	Interessenten	geführt.	Aufgrund	der	
internati	onal	 verfl	ochtenen	 Eigentumsverhältnisse	 gestaltete	 sich	 die	
Investorensuche äußerst schwierig. Im August 2016 wurde dann ein In-
vestor	gefunden,	so	dass	nun	die	Möglichkeit	besteht,	mit	diesem	einen	
wichti	gen	Baustein	für	eine	weitere	positi	ve	Entwicklung	der	nördlichen	
Innenstadt umzusetzen.

Das	ca.	3,2	ha	große	Plangebiet	umfasst	die	Flächen	westlich,	nördlich	und	
östlich	des	Rathauses	zwischen	der	Wollenweberstraße,	der	Dürener	Stra-
ße, der Peilsgasse sowie der Indestraße.

Die	ehemalige	Bebauung	des	Areals	um	den	City-Center	/	Herti	e-Komplex	
gliederte sich in einen westlichen eingeschossigen Bereich des City-Cen-
ters an der Wollenweberstraße, welcher durch eine innenliegende Mall 
erschlossen	wird	und	den	östlichen	Bereich	des	Geländes	mit	dem	ehe-
maligen	2-3-geschossigen	Herti	e-Kaufh	 aus	und	einem	Parkhaus,	diese	Ge-
bäudestrukturen sind, bis auf den Teil des City-Center, bereits abgerissen 
worden.

Der	nördlich	der	Inde	und	Indestraße	gelegene	Bereich	wurde,	entgegen	
der hier ortstypischen Blockrandbebauung, überwiegend durch die groß-
fl	ächigen	Gebäude	 des	 City-Centers,	 des	 ehemaligen	Herti	e-Kaufh	 auses	
(bereits abgerissen) und des Rathauses geprägt. 

Die	großfl	ächigen	Strukturen	des	Kaufh	 aus-Komplexes	wirkten	neben	den	
kleinteiligen heterogenen Strukturen vor allem entlang der Dürener Stra-

		Neuordnungsbereich	Rathaus-Quarti	er
Quelle: eigene Darstellung, 
Basis: Haus- und Grundbesitz GbR, 
Pieroth und Schuhmacher
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ße	 im	Stadtbild	 störend.	 Insbesondere	der	Dürener	Straße	 fehlte	es	 zu-
dem an einer räumlichen Fassung, so dass der Straßenzug nicht als Raum 
wahrgenommen	wurde.	Als	störend	wirkten	auch	die	unangepassten	Ar-
chitekturen und Maßstabsbrüche sowie Rückansichten / Angsträume der 
Gebäude.

Die an den Bereich angrenzende Wollenweberstraße und auch die Peils-
gasse wirkten wegen ihrer ungegliederten Straßenräume, der teilweise 
vernachlässigten	Fassaden	sowie	der	tristen	und	monotonen	Oberflächen-
gestaltung	unattraktiv.	

Zudem	waren	funktionale	und	gestalterische	Defizite	auch	an	einer	in	die	
Jahre	 gekommenen	 Bausubstanz	 sowie,	 nach	 Aufgabe	 des	 Hertie-Kauf-
hauses,	 zunehmenden	 leerstehenden	 Geschäftsflächen	 in	 integrierter	
Lage festzumachen.

Der	Bereich	City-Center	/	Hertie-Komplex	war	in	den	letzten	Jahren	wei-
testgehend unbelebt. Diese, über einen Zeitraum von mehr als 10 Jahren 
anhaltende	 Leerstandsproblematik	 führte	 im	 gesamten	 Umfeld	 zu	 sich	
gegenseitig	verstärkenden	negativen	Effekten,	wie	ausbleibende	Investiti-
onen, heruntergekommenes Erscheinungsbild, Angsträume, Meidung des 
Bereichs	durch	die	Bevölkerung	etc.	.

  Passage City-Center

  Johannes-Rau-Platz
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Der direkt an den Bereich City-Center anschließende Johannes-Rau-Platz, 
der Vorplatz des Rathauses ist in die Gesamtbetrachtung einzubeziehen. 
Dieser	zeigt	heute	nur	wenig	Aufenthaltsqualität	aufgrund	der	unmittel-
baren Lage an der Indestraße mit ihrer hohen Verkehrsbelastung sowie 
mangelnde Freiraumqualität.

Die	 Mitte	 2017	 begonnenen	 Abrissarbeiten	 der	 Bebauung	 City-Center	 /	
Hertie-Komplex	sind	mittlerweile	abgeschlossen.	

Nach	 Abriss	 des	 City-Centers	 und	 des	 ehemaligen	 Hertie-Kaufhauses	
ist	 eine	komplette	Neuordnung	des	Bereiches	durch	Schaffung	des	Rat-
haus-Quartiers	 mit	 Realisierung	 von	 Flächen	 für	 Einzelhandel,	 Soziale	
Einrichtungen (Kita), Dienstleistung und Wohnen das Ziel. Ausstrahlend 
von	dem	Investitionsvorhaben	ergibt	sich	Handlungsbedarf	in	Form	einer	
Qualifizierung	/	Anpassung	der	öffentlichen	Räume,	um	dieses	Viertel	mit	
dem angrenzenden Rathaus, dem Bereich Indestraße / -ufer als integraler 
Bestandteil	der	Mitte	von	Eschweiler	aufzuwerten.

Einige	 Eckpunkte	 des	 städtebaulichen	 Konzeptes	 „Rathaus-Quartier“	 
sollen an dieser Stelle genannt werden:
 » Entwicklung einer urbanen Nutzungsmischung (gem. Leitbild)
 » Verbesserte Vernetzung des Areals und damit auch des Rathauses im 
Quartier

 » Bauliche	Betonung	der	städtebaulich	wichtigen	Ecksituationen	 
(u. a. Wollenweber- / Indestr, Peilsgasse / Indestr.)

 » Verbesserung	der	Situation	an	der	Dürener	Str.	(Vermeidung	von	
Angst räumen)

 » Gestaltung	des	öffentlichen	Raumes	in	Anlehnung	an	den	Gestaltungs-
kanon	der	nördlichen	Innenstadt	(vgl.	bereits	umgesetzte	Maßnahmen)	 
und	Nutzung	vorhandener	Potentiale	(z.	B.	Inde)

 » Städtebauliche und freiraumplanerische Einbindung des Rathauses
 » Ausbildung	einer	dem	innerstädtischen	Standort	gerecht	werdenden	

Architekturqualität

  Abrissarbeiten Bereich des ehemaligen  
Hertie-Kaufhauses,	Quelle:	Stadt	Eschweiler
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Das auf dieser Basis entwickelte städtebauliche Konzept als auch das Ar-
chitekturkonzept wurden seit Projektbeginn 2016 mehrfach 
überarbeitet. 
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kontakt
ESCHWEILER ZEITUNG
Lokalredaktion
Tel. 0 24 03 / 5 55 49-30
Fax 0 24 03 / 5 55 49-49
E-Mail:
lokales-eschweiler@zeitungsverlag-aachen.de
Rudolf Müller (Leiter), Patrick Nowicki,
Tobias Röber
Englerthstraße 18, 52249 Eschweiler
Leserservice:
Tel. 0241 / 5101-701
Fax 0241 / 5101-790
Kundenservice Medienhaus vor Ort:
Mayersche Buchhandlung (mit Ticketverkauf)
Marienstraße 2, 52249 Eschweiler
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.30 Uhr,
Sa. 9.00 bis 15.00 Uhr

kurznotiert

Überfall: Eine Täterin
stammt aus Eschweiler
Stolberg/Aachen.Nach einem
Überfall amMontag auf einen
Kiosk in Aachen hat die Polizei
fünf Verdächtige festgenom-
men. Die vier Männer und eine
Frau wurden gestern demHaft-
richter vorgeführt. AmMontag
gegen 12.25 Uhr betrat einmit
einer Pistole bewaffneter Mann
den Kiosk und drohte der Ange-
stellten. EinMittäter stahl
unterdessen eine größere
Menge Zigaretten und Bargeld
aus der Kasse. Dann flüchteten
sie zunächst unerkannt. Auf-
grund der guten Täterbeschrei-
bungen, die die Geschädigte,
aber auch weitere Zeugen der
Polizei gaben, konnten zu-
nächst drei Tatverdächtige nicht
weit entfernt festgenommen
werden. Nach deren Verneh-
mungen erfolgten zwei weitere
Festnahmen. Teile der Beute
und eine Pistole konnte die Poli-
zei in denWohnungen der Ver-
dächtigen sicherstellen. Bei ih-
nen handelt es sich um eine
18-Jährige aus Eschweiler, einen
15-Jährigen aus Aachen und
zwei 17-Jährige und einen
21-Jährigen aus Stolberg. Alle
sind bereits einschlägig in Er-
scheinung getreten.

es freutuns, . . .

... dass das Helene-Weber-Haus
das Harfespielen wiederent-
deckt hat: Am Samstag findet
von 14 bis 18 Uhr einWorkshop
statt. Anmeldung:☏
02402/95560.

esärgertuns, . . .

... dass auf der Zufahrt zum
Bergrather Tennisplatz die den
Verkehr verlangsamenden Blu-
menkübel verschwunden sind.

Haben auch Sie etwas, das Sie freut oder
ärgert? Rufen Sie an (☏ 555 49 30), faxen
Sie (555 49 49) oder schreiben Sie uns –
Kontaktadressen siehe unten.

tops & flops
Vierter Sieg im vierten
Spiel für St. Jöris

▶ seite 17

ablasswesen
Christiane Laudage über
das „schändliche Treiben“

▶ seite 15

Das versprechen die Entwickler des Rathaus-Quartiers. Hertie und City-Center bald Geschichte. Investoren stellen konkrete Pläne vor.

Noch imSeptember rollen die Bagger an
Von rudolf Müller

Eschweiler. Noch in diesem Mo-
nat, davon gehen Heinz Götsch
und Andreas Tischler aus, rollen
im City Center die Bagger an. Ein
Tag der Freude für Bürgermeister
Rudi Bertram: Wenn das aufgege-
bene Hertie-Kaufhaus samt verlas-
sener Umgebung dem Erdboden
gleich gemacht wird, knallen im
Rathaus die Sektkorken. Dann lie-
gen acht zermürbende Jahre des
Wartens auf einen Neuanfang in
diesem Herzstück der Innenstadt
hinter ihm.
Heinz Götsch ist Geschäftsfüh-

rer der GEG, der Grundstücksent-
wicklungsgesellschaft der Investo-
ren Ralf Schumacher und Bernd
Pieroth. Andreas Tischler ist sein
Projektentwickler. Beide sind seit
Monaten aufs engste mit der Neu-
entwicklung des Hertie-Areals be-
fasst, haben ebenso wie die Inves-
toren selbst ungezählte Gespräche

mit Bertram und dessen Techni-
schem Beigeordneten Hermann
Gödde geführt. Gestern Abend
nun stellten sie im Rathaus kon-
krete Pläne für das vor, was auf
dem Areal der immer mehr verfal-
lenden „Geisterstadt“ zwischen
Peilsgasse, Dürener, Wollenweber-
und Indestraße werden soll. Pläne,
die mit den vor Jahresfrist vorge-
stellten erstenÜberlegungennicht
mehr allzu viel gemein haben. Das
ist vor allemdemGelände geschul-
det, das, wie inzwischen konsta-
tiert wurde, erhebliche Höhen-
unterschiede aufweist: von der
Peilsgasse zur Wollenweberstraße
wie auch von der Inde- zur Düre-
ner Straße macht der Unterschied
jeweils mindestens eine Geschoss-
höhe aus. Eine durchgehende Al-
lee zwischen Wollenweberstraße
und Peilsgasse kam deshalb nicht
mehr in Frage. Schräge Flächen,
auf denenKundender Einkaufswa-
gen wegrollt, „sind im Handel ein

absolutes No-Go“, sagt Tischler.
Also erfolgt die Zufahrt in den be-
grünten Innenbereich des Quar-
tiers mit seinen 110 kostenlosen
Kurzzeitstellplätzen allein über die
Wollenweberstraße, deren Ein-
bahnregelung aufgehoben wird:
Hier geht’s auch wieder raus. Wei-
tere rund 400 Stellplätze – öffentli-
che undprivate – gibt es eine Etage
tiefer: Die Tiefgarage ist sowohl
von der Peilsgasse wie auch vom
Innenbereich desQuartiers her an-
fahrbar.
„Auf der grünen Wiese ist in

Eschweiler fast alles zu haben“,
sagt Tischler. „Was Eschweiler
fehlt, ist ein funktionierender In-
nenstadtbereich, der auf einem
FleckHandel, Büros, Ärzte, Gastro-
nomie, Fitness und ähnliches
mehr bietet. Einen Nutzungsmix,
der nicht nur funktioniert, son-
dern die gesamte Innenstadt
stärkt.“ Für das Rathaus-Quartier
bedeutet das:mehr als 12 500Qua-
dratmeter Handelsfläche mit
einem Vollsortimenter, mindes-
tens einemDiscounter, einemDro-
geriemarkt, Bio-Lebensmitteln,
Textilangeboten und etlichen klei-
neren Shops. Dazu Dienstleister,
Büros, Fitnessangebote, attraktive
Gastronomie über zwei Etagen,
eine Kindertagesstätte an der
Ecke Peilsgasse/Dürener
Straße mit großzügigemFrei-
gelände – und 5000 Quadrat-
meter Fläche für Wohnun-
gen, barrierefrei, in unter-
schiedlichsten Größen, mit
attraktiven Loggias.
Für den Büro-

block, der ober-
halb der Läden
hinter dem Rat-

haus angesiedelt werden soll, hat
die Stadt bereits Nutzungspläne:
Hier könnten neben dem Verein
für allgemeine undberuflicheWei-
terbildung (VabW) auch Volks-
hochschule und Fernuni einneues
Domizil finden. Die Fernuni ist
bislang in der früheren Eichen-
dorffschule untergebracht, die seit
langemeinerWohnbebauungwei-
chen soll. Und das Gebäude der
VHS an der Kaiserstraße ist nicht
nur wegen seiner feuchten Keller
dringend sanierungsbedürftig und
wirtschaftlich eigentlich ein Fall
für die Abrissbirne.
Einen „Quantensprung für die-

sen Innenstadtbereich“ bezeich-
net Eschweilers Technischer Beige-
ordneterHermannGödde das,was
in den kommenden zwei Jahren
hier entstehen soll. Architekt Kal-
dewey habe „eine Menge Gehirn-
schmalz darauf verwendet, wie
man das vernünftig hinkriegt.“
Und dabei auch Rücksicht auf die
Nachbarn des neuen Quartiers ge-
nommen. So werde es im Gegen-
satz zum früheren Zustand keine
den Verkehr wie auch das Straßen-
bild beeinträchtigende zentrale
Anlieferstelle an der Dürener
Straße geben. Und um der engen
Straße dortmehr Freiraumzu

verschaffen, werde die
neue Bebauung dort
erst in etlichen Me-
tern Abstand zur
Straße beginnen –
eingeschossig.

Insgesamt sind es 22000 Qua-
dratmeter Brutto-Geschossfläche,
die im Halbkreis um das Rathaus
entstehen. Die Dauer der Abriss-
arbeiten beziffert Götsch auf ein
halbes Jahr. Im Januar soll der Bau-
antrag bei der Stadt eingereicht
werden, dessen Bearbeitung zwei
bis dreiMonate dauert. Dannkann
gebaut werden. Zum Weihnachts-
geschäft 2019, soAndreas Tischler,
der auch bei der Expo-Real-Immo-
bilienmesse in München in Kürze
mit potenziellen Mietern in Ver-
handlungen gehen will, um dann
die geeignetsten für das Projekt
auszuwählen („Billigläden kom-
mennicht in Frage“), sollen die Lä-
den im Rathaus-Quartier eröffnet
sein. Spätestens zwölf Monate spä-
ter sollen auch sämtliche Büros
undWohnungen bezogen sein.
Dass Bürger ungeduldig auf den

Beginn der Arbeiten warten, kann
Bürgermeister Rudi Bertramverste-
hen. Aber Tischler versichert: „Wir
sind selten nach nur einem Jahr
mit einem Projekt schon so weit
gewesen.“ Das unterstreicht auch
Hermann Gödde. Erst im August
vergangenen Jahres hatten Pieroth
und Schumacher das 18000 Qua-
dratmeter große Filetstück erwor-
ben.
Was sich die Investoren das Pro-

jekt Rathaus-Quartier kosten las-
sen, darüber schweigt man. Eine
stolze zweistellige Millionen-
summe dürfte da allemal zusam-
menkommen.

Viel Platz für den Nachwuchs: die geplante Kindertagesstätte an der Ecke
Peilsgasse/Dürener Straße. Bild: Nesseler Grünzig

Starten ihr ambitio-
niertes Bauprojekt:
Ralf Schumacher
und Bernd Pieroth.

Stadt rüstet in Schulen weiter auf: Nach dem Städtischen Gymnasium sollen im kommenden Jahr die Gesamt- und Realschule folgen

400000 Euro für schnellesNetz undneueComputer
Eschweiler. Dass der Stadtrat die
EDV-Ausstattungen der Schulen
verbessern will, ist beschlossene
Sache. Und es geht voran: In die-
sem Jahr werden noch knapp
400000 Euro in den Ausbau ge-
steckt, 50000 Euro wurden bereits
für IT-Ausstattung in 2017 ausge-
geben. Die Aufträge sind zum Teil
schon erteilt, andere Projekte sind
geplant und sollen in diesem Jahr
noch umgesetzt werden.
Das Städtische Gymnasium

kommt als erste Schule der Stadt in
den Genuss einer modernen An-
lage mit WLAN. Für die beiden
Standorte an der Peter-Paul- sowie
an der Gartenstraße ist eine neue
Vollverkabelung vorgesehen. Das
Selbstlernzentrum und die Mensa
ander Preyerstraße sind bereitsmit
einem Netz ausgestattet. Sämtli-

che Klassenräume und Arbeits-
plätze erhalten entsprechende An-
schlüsse. Zudem wird in der kom-
pletten Schule der Zugang ins
Internet überWLANmöglich sein.
Auch die Schul-APP läuft seit eini-
ger Zeit.

Start in den Herbstferien

Der Großteil der in diesem Jahr
vorgesehenen Summewird darum
ins Städtische Gymnasium ge-
steckt: insgesamt 280329,55 Euro.
Mit den Arbeiten soll in den
Herbstferien begonnen werden.
Insgesamt sechs Wochen werden
sie dauern. Die zentralen IT-Kom-
ponenten und Server werden im
Zuge der Maßnahme an einem
Punkt in den Gebäuden zusam-
mengefasst.

Sämtliche weiterführenden
Schulen sollen in Kürze modern
umgerüstet werden. Das Unter-
nehmen Regio IT hat den Auftrag
erhalten, eine Bestandsaufnahme
und Medienkonzepte in Zusam-
menarbeit mit den jeweiligen
Schulvertretern zu erarbeiten. Der
Prüfungsauftrag wurde im Mai er-
teilt, die Ergebnisse der Bestands-
aufnahme liegen inzwischen vor.
In der Stadtverwaltung geht man
davon aus, dass man noch in die-
sem Jahr entsprechende Konzepte
vorstellen kann. Die Gespräche
zwischen dem Unternehmen, den
Schulleitungen und der Stadtver-
waltung sollen bis zum29.Novem-
ber abgeschlossen sein. Dann fin-
det die Sitzung des Schulausschus-
ses statt, in der die Ergebnisse vor-
gestellt werden sollen.

Losgelöst davon schreitet an an-
deren Schulen der IT-Ausbau wei-
ter voran. Auch die Don-Bosco-
Schule rüstet auf: 16 neue Compu-
ter sowie ein Beamer und ein Scan-
nerwerdennoch in diesem Jahr für
etwa 17000 Euro angeschafft. Da-
rüber hinaus legte die Schule vor
den Sommerferien ein umfangrei-
ches Medienentwicklungskonzept
vor, das verstärkt auf Tablets und
Laptops setzt. Dafür müsste die
Verkabelung in der Schule auf den
neusten Stand gebracht werden.

36 neue PCs undMonitore

Die Evangelische Grundschule
Stadtmitte wird in diesem 36 neue
Computer mit Monitoren erhal-
ten, die die alten Geräte im PC-
Raum ersetzen sollen. Für die

knapp 32000 Euro sollen auch ein
fahrbaresWhiteboardmit Kurzdis-
tanzbeamer und Aktivboxen ge-
kauft und installiert werden. Dies
soll noch in diesemHerbst gesche-
hen.
Etwa 12000 Euro sollen in das

neue Schwarze Brett der Realschule
mit vier Monitoren und Compu-
tern gestecktwerden. Imkommen-
den Jahr sollen auch die Gebäude
am Patternhof vollständig auf den
neusten IT-Stand gebrachtwerden.
Zunächst werden die Arbeiten in
der Gesamtschule beginnen. Ge-
schätzte 40000 Euro sind fällig,
um die neue Ausstattung mit
neuen Leitungen und WLAN dort
zu planen. Die Arbeiten in der
Waldschule sollen im Frühjahr/
Sommer des kommenden Jahres
über die Bühne gehen. (pan)

Heute steht hier noch ein Bauernhof. Unser Bild zeigt die Ecke Indestraße (links) und Peilsgasse – Teil des neuen Rathaus-Quartiers, das mit Handelsflächen, Dienstleistungsangeboten,
Wohnraum und Parkflächen das neue Herzstück der Innenstadt werden soll.Wie Fassaden, Fenster etc. letztlich gestaltet werden, ist allerdings noch offen. Bild: Nesseler Grünzig

Geht es Ihnen ähnlich? Immer
dann, wenn Sie etwas dringend
benötigen oder Sie das Verlan-
gen nach etwas packt, dann ist
dies gerade nicht zur Hand. Ges-
ternMorgen zum Beispiel. Die
Tasse Kaffee vor dem ersten
Atemzug gehört eigentlich zum
Pflichtprogramm. DieMaschine
war jedoch leer und weit und
breit kein Krümelchen zu sehen.
Gut, dies mag Sie nun keine
Bohne interessieren, abermich
hat das schwer getroffen. Die
Misere setzte sich fort: Ein Fami-
lienmitglied hat wohl dasMar-
meladenglas geplündert – im-
merhin war noch Butter da.
Ich opfertemich und verkös-
tigte dann eben die Nussnougat-
creme. In der Redaktion: Zwar
war Kaffee vorhanden, aber
keineMilchmehr. In der Redak-
tion habe ich zig Kugelschreiber
zur Verfügung, die drei Exem-
plare inmeiner Fototasche wa-
ren jedoch – Sie ahnen es – leer.
Solche Tage können allerdings
auch sehr leer-, pardon: lehr-
reich sein. Alltägliches gewinnt
nämlich plötzlich anWert. So
las ich einmal auf einemAufkle-
ber: Die wichtigen Dinge des Le-
bens weißman erst zu schätzen,
wenn sie fehlen – zum Beispiel
Toilettenpapier.
Wie weise ...
Patrick Nowicki

  Presseartikel	Entwicklung	Rathaus-Quartier,	 
AZ 20.09.2017

3. Eschweiler-Mitte  | 
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3.8  Detailanalyse und Konzeptbeschreibung 
»Haus der Geschichte und Kultur«

2017 ergab sich für die Stadt Eschweiler die Chance, den Gebäudekomplex 
Kirschenhof zu erwerben, welcher nach Sanierung als Haus der Geschich-
te und Kultur genutzt werden, und daher in das laufende Maßnahmenpro-
gramm integriert werden soll.

Der	Gebäudekomplex	Kirschenhof	befi	ndet	sich	 in	zentraler	und	städte-
baulich bedeutsamer Lage in der Innenstadt von Eschweiler. Die denkmal-
gerechte Sanierung des historischen Gebäudes und auch die Umnutzung 
der jüngeren Gebäudeteile erfordern einen hohen Aufwand. Die Stadt 
Eschweiler und private Investoren haben sich daher zu einer Eigentümer-
gemeinschaft		 (EG-Kirschenhof)	 zusammengeschlossen,	 um	das	Gesamt-
projekt umzusetzen.
Die EG-Kirschenhof hat im Sommer 2018 den Gebäudekomplex erworben. 
Der südliche, eigentumsrechtlich der Stadt zugeordnete Gebäudeteil soll 
nach der Sanierung als Haus der Geschichte und Kultur genutzt werden. 
Eine solche Nutzung bietet sich aufgrund der zentralen Lage, der denk-
malwerten Bausubstanz, der bedeutenden Historie und der wertvollen, 
gut	erhaltenen	und	repräsentati	ven	Inneneinrichtung	an.	Ziel	ist	die	Ent-
wicklung eines Ortes, an dem die Geschichte der Stadt Eschweiler erleb-
bar	gemacht	und	der	interessierten	Öff	entlichkeit	vorgestellt	wird.	Allen	
Vereinen	und	Bürgern	soll	hier	zudem	die	Möglichkeit	geboten	werden,	
die Räume im Kirschenhof für Ihre Veranstaltungen und Projekte zu nut-

3. Eschweiler-Mitte  | 

  Kirschenhof
Ansicht Dürener Straße / Parkstraße

  Kirschenhof
Innenansicht Eingangshalle und Arbeitsraum
Quelle: Stadt Eschweiler

  Lage »Kirschenhof«

Marktplatz

St. Peter 
und Paul
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zen.	Diese	Maßnahme	 soll	 in	 das	 Programm	des	 InHK	 Eschweiler-Mitt	e	
(3.	 Fortschreibung)	 aufgenommen	 werden.	 Die	 nördlichen,	 an	 der	 Pe-
ter-Paul-Straße liegenden Gebäudeteile werden den privaten Investoren 
eigentumsrechtlich	zugeordnet.	Diese	Gebäudeteile	sollen	für	integrati	ve	
Wohnformen genutzt werden.

3.9 Detailanalyse und Konzeptbeschreibung Indestraße / Indeufer 
Die	Inde	und	die	parallel	verlaufende	überwiegend	vierstreifi	ge	Indestra-
ße	wirken	als	 starke	Zäsur,	durch	welche	die	nördliche	und	 südliche	 In-
nenstadt räumlich deutlich voneinander getrennt werden. Die Inde mit 
ihrem	Potenti	al	»Wasser«	in	der	Stadtmitt	e	stellt	sich	als	Kanal	mit	hohen	
Betonwänden, unzugänglich und nicht erlebbar dar. Einhergehend wird 
diese Trennwirkung durch die Indestraße als stark belastete mehrspurige 
Hauptverkehrsachse verstärkt. 

3. Eschweiler-Mitte  | 

  Abbildung Grundriss EG und OG
Quelle: eigene Darstellung, 
Basis:	Grundlage	APB	Planungsgesellschaft		mbH
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Auch der Johannes-Rau-Platz als Vorplatz des Rathauses zeigt heute nur 
wenig	 Aufenthaltsqualität	 aufgrund	 der	 unmittelbaren	 Lage	 an	 der	 In-
destraße mit ihrer hohen Verkehrsbelastung sowie mangelnde Freiraum-
qualität. Hier ergibt sich Handlungsbedarf durch eine Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität und der Querbeziehung zur südlichen Innenstadt so-
wie die städtebauliche Einbeziehung des Gewässers im Bereich des Rat-
hauses sowie der Indestraße und des Indeufers. So werden die trennende 
Wirkung der Indestraße und der Inde durch eine Umgestaltung vermin-
dert und die Verkehrssicherheit insbesondere für Schüler und für Senio-
ren	verbessert.	Im	Rahmen	der	Neuordnung	der	Straßenverkehrsflächen	
sind	die	angrenzende	Uferzone	der	Inde	zu	berücksichtigen,	um	insgesamt	
einen	attraktiveren	Raum	auszugestalten.	 So	werden	 z.	B.	die	 zentralen	
Querungsstellen der Indestraße an die vorgegebenen Bedingungen des 
geplanten	Freiraumes	angepasst,	um	eine	größtmögliche	Integration	der	
neuen	Uferflächen	zu	erreichen.

In	die	Gesamtkonzeption	 zur	Umgestaltung	der	 Indestraße	 ist	 auch	der	
Johannes-Rau-Platz einzubeziehen.

Zunächst sind verschiedene fachplanerische Randbedingungen zu formu-
lieren	 (z.	 B.	Wasserrecht,	 Verkehr),	 die	 im	 Rahmen	 eines	Werkstattver-
fahrens	zur	Indepromenade	(1.	Teilabschnitt)	den	Teilnehmern	mit	an	die	
Hand	gegeben	werden	können,	um	so	auch	ein	realisierbares	Ergebnis	zu	
erhalten.

Vorrangiges,	 langfristiges	Ziel	 ist	die	Verknüpfung	der	nördlichen	 Innen-
stadt mit der südlichen Innenstadt, insbesondere im Bereich des Rathau-
ses ist die Verknüpfung über die Inde und die Indestraße zu verbessern. 
Die Umgestaltung der Indestraße sowie des Indeufers durch die Gestal-
tung	und	Schaffung	einer	Terrassierung	und	der	Aufwertung	der	Fußgän-
gerbrücke	sind	zentrale	Maßnahmen	zur	Entwicklung	der	nördlichen	 In-
nenstadt.

Künftig	soll	so	die	Inde	stärker	in	den	Fokus	der	Bewohner	und	Besucher	
der Innenstadt rücken. Neben der Herstellung eines gestalteten Flussufers 
sollen insbesondere die Erlebbarkeit und die Zugänglichkeit des Flusslau-
fes verbessert werden. Die Inde bietet für die Stadt Eschweiler ein natürli-
ches	Potential,	das	es	im	Maßnahmengebiet	mittels	grün-	und	stadtgestal-
terischer Elemente zu betonen gilt. Durch die Aufwertungsmaßnahmen 
soll	 ein	 attraktiver,	 durchgrünter	 Stadtraum	am	Wasser	 entwickelt	wer-
den,	der	die	Funktion	einer	»Flaniermeile«	einnehmen	kann.

3. Eschweiler-Mitte  | 

		Quelle:	Ausschnitt	Faltblatt	Siegens	»neue	Ufer«	 
Die Stufenanlage Universitätsstadt Siegen 
www.siegen.de 
www.siegen-zu-neuen-ufern.de

  Indestraße und Inde als Zäsur
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Zwischen	Indestraße	und	Indeufer	soll	ein	attraktiver	Aufenthaltsbereich	
entstehen, der in mehreren Stufen hinab bis zum Indeufer führt und 
Funktionen	wie	 kleinere	 gliedernde	 Freiraum-	 und	 Aufenthaltsbereiche	
aufnehmen	kann.	Das	neugestaltete	Indeufer	sollte	durch	attraktive	Grü-
nelemente entlang des Straßenraumes und ein neues Beleuchtungssytem 
ergänzt	werden.	Daneben	können	an	zentralen	Stellen	unmittelbare	Zu-
gänge	zum	Fluss	etwa	in	Form	von	Treppen,	Sichtplattformen	oder	Wegen	
entlang des Flussufers errichtet werden. Bei der Neugestaltung sind die 
Ansprüche verschiedener Zielgruppen sowie der Aspekt der Barrierefrei-
heit	zu	berücksichtigen.

Die	Integration	des	Fuß-	und	Radwegesystems	ist	im	Rahmen	der	detail-
lierten Planung zu prüfen. Die Machbarkeit eines Rückbaus der Indestra-
ße,	 durch	 den	 weiterer	 Platz	 für	 diese	 Maßnahme	 geschaffen	 werden	
könnte,	wird	derzeit	geprüft.

3.10 Öffentlichkeitsbeteiligung
Bisheriger Beteiligungsprozess
Bereits im Rahmen des Erstellung des Entwicklungs- und Citymanagement-
konzept der Innenstadt Eschweiler (1999 – 2002) wurden unter Einbezie-
hung von Bürgern, Verwaltung und weiteren lokalen Meinungsträgern in 
diversen	Gesprächen	und	Workshops	Entwicklungsperspektiven	und	ein	
städtebauliches Handlungskonzept für das gesamte Gebiet der Innenstadt 
erarbeitet.	Dieser	Prozess	zeichnete	sich	durch	eine	schrittweise	Diskus-
sion von Zwischenergebnissen, Durchführung von Beteiligungen und an-
schließender Fassung notwendiger Beschlüsse durch Fachausschüsse und 
Rat aus.

Der prozessuale Charakter der Planung wurde auch im Rahmen der Fort-
schreibungen	des	Konzeptes	berücksichtigt,	um	auf	diese	Weise	eine	brei-
te	Akzeptanz	für	das	Handlungskonzept	zu	schaffen.	Zwischenstände	und	
Ergebnisse wurden mit Anliegern, Einzelhändlern, Gastronomen, Eigentü-
mern, weiteren wesentlichen lokalen Experten und Interessenvertretern 
sowie	interessierten	Bürgern	diskutiert.	Die	Ergebnisse	der	bisherigen	Be-
teiligung im Rahmen des Entwicklungs- und Citymanagementkonzeptes 
flossen	im	weiteren	Planungsprozess	mit	ein.

Startschuss für die Beteiligung am neuen Konzept im Rahmen der 1. 
Fortschreibung	 für	 die	 Innenstadt-Nord	war	die	Bürgerinformation	 vom	
8. Oktober 2009, an welchem über sechzig Interessierte teilnahmen. Im 
Rahmen des anschließenden Beteiligungsverfahrens vom 5. Oktober 2009 
bis zum 22. Februar 2010 gingen weitere Anregungen von Bürgern ein, die 
in die Ausarbeitung des Handlungskonzeptes einbezogen wurden.

Im	Herbst	 2011	 fanden	 zwei	weitere	Planungswerkstätten	 statt,	welche	
den	Kernteil	des	Beteiligungsverfahrens	bilden.	Diese	beiden	Werkstätten	
bilden die Grundlage für einen breiten Konsens über das Konzept. An den 
beiden Terminen beteiligten sich jeweils rund vierzig Bürgerinnen und 
Bürger.

3. Eschweiler-Mitte  | 

		»Inde-Boulevard«,	Lagepläne	/	Schnitte 
Quelle: Post • Welters, Dortmund, 2012
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Fortf ührung Öff entlichkeitsbeteiligung
Die Neustrukturierung im Bereich des ehemaligen City-Center / Her-
ti	e-Komplex,	Rathaus	und	der	Indestraße	wurde	in	den	vergangenen	Jah-
ren	ausführlich	diskuti	ert.	Neben	der	Informati	on	der	Öff	entlichkeit	über	
Projektergebnisse in der Presse sind Forumsveranstaltungen, u.a. in Ab-
sti	mmung	mit	dem	Investor	vorgesehen.	Derzeit	werden	laufend	Gesprä-
che	mit	Akteuren	(potenti	elle	Mieter,	Vereine	etc.)	zur	Absti	mmung	und	
Detaillierung geführt.

Im	Rahmen	der	Ziele	Verknüpfung	der	nördlichen	mit	der	südlichen	Innen-
stadt sowie die Inwertsetzung der Inde im Innenstadtbereich soll nun auf 
Grundlage der vorliegenden Untersuchungen, Planungen und Konzepte 
ein	Werkstatt	verfahren	mit	interessierten	Bürgern	durchgeführt	werden.

3.11 Weitere zentrale Projekte im Rahmen der integrierten Entwicklung
Neben den zentralen räumlichen Entwicklungsschwerpunkten im Bereich 
des	ehemaligen	City-Center	/	Herti	e-Komplexes,	der	Neuprofi	lierung	der	
Indestraße / Inde und der Sanierung / Umnutzung des Kirschenhofes sind 
Maßnahmen zur Inwertsetzung und Modernisierung von stadtbildprägen-
den	Gebäuden	(Fassadenprogramm),	ein	Verfügungsfonds	zur	kooperati	-
ven	Umsetzung	kleinerer	Projekte	 sowie	Maßnahmen	zur	Öff	entlichkeit	
wichti	ge	fl	ankierende	Maßnahmen	für	den	Erfolg	des	Gesamtprojektes.

3.12 Monitoring / Evaluierung
Prozesssteuerung, Projektmanagement und Evaluierung tragen dazu bei, 
den	Entwicklungsprozess	zielorienti	ert	und	effi		zient	zu	steuern.	Ihre	Instru-
mente sorgen für einen strukturierten Umsetzungsprozess, machen Zieler-
reichungsgrade	transparent	und	ermöglichen	die	Überprüfung	der	Maßnah-
menebene auf Erfolge bzw. Misserfolge. Zielabweichungen sollen analysiert 
und ergänzende Steuerungsmaßnahmen daraus abgeleitet werden.

Die	Steuerung	des	Entwicklungskonzeptes	verläuft		auf	der	kommunalen	
Ebene	–	bestehend	aus	Rat	/	Politi	k,	verschiedenen	Ausschüssen	und	der	
Verwaltung	–	hier	werden	Planungen	vorgestellt,	diskuti	ert	und	die	we-
sentlichen	Entscheidungen	getroff	en.

Auf	diese	Weise	wird	eine	größtmögliche	Transparenz	auch	in	die	Bürger-
schaft		und	eine	Beteiligung	aller	Akteure	sichergestellt.	

In regelmäßigen Abständen wird in enger Zusammenarbeit mit dem Rat 
und der Stadtverwaltung die Notwendigkeit der geplanten Maßnahmen 
und	Projekte	überprüft		und	eine	Erfolgskontrolle	für	die	abgeschlossenen	
Projekte	durchgeführt	(Evaluati	on).	Dadurch	wird	festgestellt,	ob	die	ge-
wünschte Wirkung der Maßnahme erfolgt ist oder ob weiterer Handlungs-
bedarf	besteht.	Insbesondere	zum	Ende	des	Förderzeitraumes	muss	ent-
schieden	werden,	wie	der	Projekterfolg	gesichert	und	eine	Versteti	gung	
gewährleistet werden kann.

3. Eschweiler-Mitte  | 

Festliche Einweihung des neu gestalteten  
Marktplatzes und der Peter-Paul- und Parkstraße

ab 17:00 Uhr: Präsentation von Slackline und Boule an der Grünfläche 
Englerthsgärten/Peter-Paul-Straße
17:45 Uhr: Offizielle Eröffnung am Markt durch Regierungspräsidentin  
Gisela Walsken und Bürgermeister Rudi Bertram 
17:00 – 19:00 Uhr: Live-Musik auf dem Markt
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Feiern Sie mit! Weitere Infos erhalten Sie 
im Rathaus, telefonisch unter 02403 71- 443 
und auf www.eschweiler-innenstadt-nord.de

Wir Feiern!
Freitag, 17. Juni 2016 ab 17 uhr

hier hat Sich WaS getan!

Region&NRW
AZ · Seite 9 ABCDE · Nummer 219 · Mittwoch, 20. September 2017

KontaKt
Regionalredaktion:
(montags bis freitags, 10 bis 18 Uhr)
Tel.: 0241/5101-397
Fax: 0241/5101-360
az-regionales@zeitungsverlag-aachen.de

NRW-Landesregierung plant, Kommunenmit 100 Millionen Euro zusätzlich an der Finanzierung der Kliniken zu beteiligen

DieKrankenhäuser jubeln, dieKämmerer hadern
Von Marlon GeGo

Aachen/Düsseldorf. Dem Vorha-
ben, die Kommunen inNordrhein-
Westfalen zu entlasten, hat die
neue Landesregierung zunächst
keine Taten folgen lassen. Denn
die Ankündigung von Finanzmi-
nister Lutz Lienenkämper (CDU),
die Krankenhausumlage der Kom-
munen um insgesamt 100 Millio-
nen Euro schon in diesem Jahr zu
erhöhen, sorgt bei Städten undGe-
meinden für Kopfschütteln und
bei den Kämmerern zum Teil für
Verzweiflung. Stefan Kaever etwa,
Kämmerer der Stadt Eschweiler, er-
klärte gestern auf Anfrage unserer
Zeitung: „Ich weiß nicht, wo ich
das Geld zu diesem Zeitpunkt
noch hernehmen soll.“
Die Stadt Eschweiler müsste

nach der geplanten Erhöhung der
Krankenhausumlage fast 313 000
Euro mehr bezahlen, das ent-
spricht fast 50 Prozentmehr als im
Haushalt 2017 für diesen Posten

veranschlagtwurde.Die Erhöhung
derUmlage ist dabei prinzipiell das
kleinere Problem.Das größere Pro-
blem ist der Zeitpunkt, an dem die
neue schwarz-gelbe Landesregie-
rung den Kommunen die Erhö-
hung zumutet. Denn erst im No-
vember soll der Landtag die neue
Regelung verabschieden, dann
blieben den Kämmerern nur noch
wenige Wochen, um die Summe
im Haushalt des laufenden Jahres
aufzutreiben.

„Parteiübergreifender Konsens“

DanielGoertz, Kämmerer der Stadt
Geilenkirchen, bezeichnete die
Pläne der Landesregierung gestern
im Gespräch mit unserer Zeitung
als „unpassend“. Sie stünden „im
Widerspruch zur Ankündigung,

die Kommunen zu entlasten“. Auf
der anderen Seite bezweifelt Daniel
Goertz nicht, dass das Vorhaben
der Landesregierung rechtmäßig
ist. Eine Möglichkeit, sich gegen
den Plan zu wehren, sieht er im
Moment nicht.
Der nordrhein-westfälische

Städte- und Gemeindebund be-
mängelt vor allem, dass die späte
Umlageerhöhung für Kommunen
mit besonders angespann-
ten Haushalten gefähr-
lich sei. DerNachtrags-
haushalt des Landes sei
daher „zwingend um
100 Millionen Euro
aufzustocken, um eine
weitere Belastung der
Kommunen zu verhin-
dern“, sagte Geschäfts-
führer Horst-Heinrich

Gerbrand gestern gegenüber unse-
rer Zeitung. Denn dass mehr Geld
in die Krankenhäuser fließen
müsse, sei ein „parteiübergreifen-
der Konsens“.

Ein Vorschlag aus Eschweiler

Die Landesregierung hatte ange-
kündigt, selbst 150Millionen Euro
zur Krankenhausfinanzierung be-
reitstellen zu wollen, was Ge-

schäftsführer Gerbrand aus-
drücklich begrüßt. „Auf-
grund der desolaten Haus-
haltslage unserer Kommu-
nen möchten wir uns aber
nicht automatisch und
ohne gefragt zu werden
weiter an der Krankenhaus-

finanzierung beteiligen
müssen“, sagte Gerbrand.

Der Eschweiler SPD-
Landtagsabgeord-

nete Stefan
Kämmer-
ling hat

noch eine andere Idee. Er schlägt
vor, gemeinsam mit der landes-
eigenen NRW-Bank noch in die-
sem Jahr ein Konzept über ein In-
vestitionsprogramm für die Kran-
kenhäuser vorzulegen. „Dabei sol-
len Zinsen und Tilgung vom Lan-
deshaushalt getragen werden, so
dass die Kommunen nicht belastet
werden“, sagte Kämmerling ges-
tern, der daran arbeitet, diesen
Vorschlag in einenAntrag der SPD-
Fraktion zu integrieren. Auch
Kämmerling bestreitet nicht, dass
die „Krankenhausfinanzierung
strukturell verbessert werden
muss“. Die finanzielle Beteiligung
der Kommunen müsse allerdings
„messbar reduziert“ werden.
Das NRW-Heimatministerium

von Ina Scharrenbach (CDU), das
unter anderem für die Kommunen
im Land zuständig ist, ließ eine
kurzfristige Anfrage zu denkbaren
Alternativen der Krankenhausfi-
nanzierung bis gestern Abend un-
beantwortet.

„Die Krankenhausfinanzierung muss strukturell ver-
bessert werden“: Stefan Kämmerling, SPD-Land-
tagsabgeordneter aus Eschweiler. Foto: NRW-SPD

Investiert Millionen in Eschweiler:
Ex-Formel-1-Rennfahrer Ralf Schu-
macher. Foto: imago/Future Image

Die Pleite von Karstadt und Hertie hat eine hässliche Wunde in Eschweilers Innenstadt hinterlassen. Jetzt investiert Ralf Schumacher.

Das Ende eines städtischenAlptraums
Von rudolf Müller

Eschweiler. Karstadt, Schlecker,
Hertie: die Leerstände haben Na-
men – und sind ein Alptraum in
vielen Innenstädten. Fast überall
in der Republik haben Firmenplei-
ten große Lücken ins Geschäftsge-
füge der Städte gerissen. Lücken,
die mancherorts bald wieder ge-
schlossen werden konnten.
Manchmal aber auchnicht.Wie in
Eschweiler. Dort hat die Pleite von
Hertie Dutzende weiterer Ge-
schäfte mit sich gerissen und mit-
ten im Herzen der Stadt eine
Wunde hinterlassen, die weitrei-
chendere Folgen für die Einkaufs-
stadt hatte, als nur geschlossene
Ladentüren. Ein Alptraum, der
mehr als sieben Jahre auf der Stadt,
ihren Bürgern und Verantwortli-
chen lastete – länger als auf den
meisten von Pleiten gebeutelten
Kommunen. Bis Ralf
Schumacher die Stadt er-
löste. Gestern stellte sein
Co-Investor Bernd Pie-
roth im Eschweiler Rat-
haus die Pläne vor, die das
neueGesicht der Eschwei-
ler City prägen sollen –
und aus einerGeisterstadt
ein wiederbelebtes Zen-
trummachen sollen.
Was bis dato unter

„City Center“ firmiert, ist
tot. Nur das Parkhaus
steht immer voll. Seit vor
gut einem Jahr die
Schranken an Ein- und
Ausfahrt ihrenDienst ver-
weigerten und per Defekt
den Nulltarif einführten,
boomt es. Bis auf die obere Etage:
Die ist abgeriegelt. Von dort hatte
man früher direkten Zugang zum
Karstadt-Kaufhaus.

Blühende Zeiten sindGeschichte

Ein Kaufhaus im Herzen der Stadt,
dessen blühende Zeiten seit Jahren
Geschichte sind. Das gilt auch für
das City Center, das sich – in un-
mittelbarer Nähe des Rathauses –
an Kauf- und Parkhaus anschloss.
In besseren Zeitenwaren beideGa-
ranten des weithin guten Rufs
Eschweilers als „Einkaufsstadt“. 40
Jahre ist es her, dass das City Cen-
ter eröffnet wurde: mit 32 Läden.
Und dem Karstadt-Kaufhaus.
Schondrei Jahre zuvor, imNovem-
ber 1974, hatte Eschweiler keine
150 Meter entfernt die Eröffnung
der ersten Fußgängerzone imKreis
Aachen gefeiert.
30 Jahre lang war Karstadt ein

wichtiger Ankerpunkt des Ge-
schäftslebens in der Indestadt.
Nach der Karstadt-Pleite kam Her-
tie. Für nicht einmal zwei Jahre.
Schon im Juli 2008meldete Hertie
Insolvenz an, nachdem der briti-
sche Haupteigentümer Dawnay
Day in finanzielle Bedrängnis gera-
ten war. 2009 wurden die letzten
20 Filialen geschlossen. Seither
steht das Kaufhaus leer. Und nach
undnach gaben auchdie Läden im
City Center auf. Das Center verfiel

zusehends, wurde zum Treffpunkt
von Gestalten, denen viele lieber
nicht im Dunkeln begegnen wür-
den. Und lud Vandalen dazu ein,
sich dort auszutoben. Inzwischen
ist dort die Welt mit Brettern ver-
nagelt und mit Bauzäunen ver-
stellt. Von 32 Läden sind noch
zwei geblieben: an der Südseite des
Centers, mit Eingang von der
Hauptdurchfahrtsstraße her.
Der Rest: eine verfallende Bra-

che, die nicht nur Bürgermeister
Rudi Bertram (SPD), der tagtäglich
von Bürgern auf den unhaltbaren
Zustand angesprochenwurde, jah-
relangMagenschmerzen bereitete.
Zumal keine Besserung in Sicht
war. Die Eigentümer vonCityCen-
ter, Kauf- und Parkhaus: anonyme,
unnahbareGesellschaften, die we-
nig Interesse zeigten, die Stadt von

ihrem Alp-
traum zu be-
freien.

Einem Alptraum, dem Eschwei-
ler auf verschiedene Weisen zu
trotzen versuchte: Während das
rund 18000 Quadratmeter große
Areal am Rathaus in einen Dorn-
röschenschlaf fiel, machte sich die
Stadt auf der anderen Seite des
Flusses Inde zukunftsfit: Mit Mil-
lionenaufwandwurde die Fußgän-
gerzone saniert und modernisiert,
ähnliches erfolgte imAn-
schluss auf der Nordseite
des Stadtzentrums, am
Markt. Gleichzeitig
setzte die Verwaltungs-
spitze alle Hebel in Bewe-
gung, um die Brache an
den Mann zu bringen.
Was fast aussichtslos
schien: weil Eigentümer,
wenn sie überhaupt einmal auf die
Daueranfragen aus dem Eschwei-
ler Rathaus antworteten, Preisvor-
stellungen äußerten, die laut Stadt
weit jenseits von Gut und Böse la-
gen.
Auch die Besitzverhältnisse sind

Teil des städtischen Alptraums:
Das City Center wie auch das Park-
haus waren im Besitz der Firma
Edinburgh House mit Sitz in Lon-
don, die die Verwaltung ihrer deut-
schen Tochter Estama übertragen
hatte. Der einstige Karstadt- und
spätere Hertie-Bau dagegen ge-
hörte dem ebenfalls in der briti-
schen Metropole beheimateten
Unternehmen Dawnay Day. Das

wiederumhatte die einzelnenHer-
tie-Häuser einer Tochterfirma im
niederländischen ’s-Hertogen-
bosch übertragen, bevor diese eine
ganze Serie von Pleiten hinlegte
und die Deutsche Bank als Haupt-
gläubigerin ihre Ansprüche an
eine dritte Firma verkaufte. Die
wiederumbeauftragte eine Londo-
ner Anwaltskanzlei mit der Wahr-
nehmung ihrer Interessen. Und
die beauftragte die Berliner Firma
CR Invest mit der Vermarktung.

An Interesse auf Käuferseite
mangelte es nicht. „Uns haben
mindestens 40 Interessenten kon-
taktiert, um von uns zu erfahren,
was hier möglich ist und wer hin-
ter den Immobilien steht“, erklärt
Eschweilers Bürgermeister Rudi
Bertram. „Ernsthafte Interessen-
tenwie auchWahnsinnigemit ha-
nebüchenen Vorstellungen, die
das Blaue vom Himmel verspra-
chen und den Blausteinsee gleich
mit kaufen wollten.“
Jetzt hat der Alptraum ein Ende.

InwenigenTagen rollen die Bagger
an, um City Center, Kaufhaus und
Parkhaus dem Erdboden gleichzu-
machen. Auf dem riesigen Filet-

grundstück mitten im Zentrum
Eschweilers gibt nun der Mann
Gas, der sich bislang durch ganz
andere Aktivitäten einen Namen
gemacht hat: Ralf Schumacher,
früherer Formel-1-Pilot und DTM-
Fahrer, der allein 180 Formel-1-
Rennen absolviert hat und inzwi-
schen unter anderem an einer
Fluggesellschaft beteiligt ist. Er hat
gemeinsam mit dem Kerpener In-
vestor Bernd Pieroth das Areal er-
worben und plant dort nun ein
völlig neues Stadtviertel.
„Rathaus-Quartier“ nennt sich

das Vorhaben, das dem Zentrum
neuen Glanz geben soll: mit weit
über 12500Quadratmetern Fläche
für Einzelhandel undDienstleister,
5000 Quadratmetern für Wohn-
raum und jeweils 1500 Quadrat-
metern für eine Kindertagesstätte,
Gastronomie und Fitnessangebote
– eingebettet in Grünflächen und
ausgestattet mit Tiefgaragen, die
über 400 Stellplätze bieten.
Noch im September, davon ge-

hen die Investoren aus, soll mit
dem Abriss des alten Komplexes
begonnenwerden.Und zumWeih-
nachtsgeschäft 2019 sollen die Lä-
den – vom Vollsortimenter bis zur
Boutique – bezogen sein. Dass die
Investoren dem Standort Eschwei-
ler einiges zutrauen, zeigt die Tat-
sache, dass Schumacher und Pie-
roth nicht nur als Bauherren auf-
treten, sondern das Viertel auch in
eigener Regie zu halten verspre-
chen: „Wir sind keine Heuschre-
cken!“, betont Schumacher.

Vom Charme der 70er Jahre ist nicht viel geblieben: Das inzwischen völlig leer stehende
City Center verfällt zusehends. Nach sieben Jahren Bemühungen um eine Neugestaltung
des Areals hat die Stadt jetzt in Ralf Schumacher und Bernd Pieroth Investoren gefunden,
die hier ein ganz neues Stadtquartier bauen (links). Fotos: Rudolf Müller/Nesseler Grünzig

„Was hier entsteht, ist
prägend für die Innenstadt für
die nächsten 40, 50 Jahre!“
RuDi BERTRAM, BüRGERMEiSTER
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EGroßes Glück hatte ein Rehkitz
in Stolberg: Das auf einem Bahn-
gleis gefundene Tier wurde nicht
nur aus Lebensgefahr gerettet, son-
dern von Polizei und freiwilligen
Helfern in Pflege gegeben. Gestern
zog die Polizei eine vorläufige Bi-
lanz der Rettungsaktion. Ende Mai
hatten Mitarbeiter eines großen
Unternehmens am Stadtrand von
Stolberg das einsame Kitz auf dem
Gleis entdeckt und die Polizei geru-
fen. Das schwache Neugeborene
hätte ohne menschliche Hilfe wohl
keine Überlebenschance gehabt. Im
Jülicher Raum fand sich eine Pfle-
gemutter mit Erfahrung bei der
Aufzucht solcherWaisenkinder.
Jetzt, mehr als drei Monate später,
ist das Reh, das „Bee“ getauft
wurde, bereits 14 Kilo schwer und
offenbar kerngesund. Laut Ersatz-
mama braucht es noch etwa drei
Monate die Flasche. Foto: Polizei

Kurznotiert
Anbau von Cannabis:
Würselener vor Gericht
Bonn.Wegen des Anbaus von
Cannabis im großen Stil muss
sich ein 56 Jahre alter Familien-
vater ausWürselen vor dem
Bonner Landgericht verantwor-
ten. Der Angeklagte soll in einer
Lagerhalle bei BadMünstereifel
fünf Jahre lang 1230Marihua-
napflanzen bewirtschaftet ha-
ben –mit rund 300 Kilo Ertrag.
Dabei soll der Handwerksmeis-
ter einen Umsatz von knapp
einerMillion Euro gemacht ha-
ben. Am ersten Prozesstag
räumte er die Vorwürfe gestern
grundsätzlich ein, bestritt aber
die Höhe des Gewinns. (dpa)

Versuchter Verrat:
Ex-Agent verurteilt
Düsseldorf. Ein Ex-Verfassungs-
schützer ist in Düsseldorf wegen
versuchten Geheimnisverrats zu
einem Jahr Haft auf Bewährung
verurteilt worden. Der 52-Jäh-
rige war beim Bundesamt für
Verfassungsschutz in Köln zu-
ständig für die Beobachtung der
islamistischen Szene. Bei sei-
nemVersuch, Einsatzorte an Is-
lamisten weiterzugeben, war er
an einen verdecktenMitarbeiter
des Verfassungsschutzes gera-
ten. Er wurde verhaftet und ent-
lassen. Der Angeklagte habe
sich aus Langeweile in Sozialen
Netzwerken unter Alias-Namen
militaristisch, rechtsradikal
oder islamistisch geäußert und
bereue dies. (dpa)

zur Person

E Die Staatsanwalt-
schaft Münster hat
ihre Ermittlungen
zum Schweinemast-
betrieb der Familie
von NRW-Agrarmi-
nisterin Christina
Schulze Föcking

(CDU) eingestellt. Es gebe keinen
Verdacht für eine Straftat nach
demTierschutzgesetz, teilten die
Ermittler mit. Sie hatten nach einer
Anzeige der Albert Schweitzer Stif-
tung mögliche Rechtsverstöße ge-
prüft. Zuvor hatten Tierschützer
heimlichVideoaufnahmen ge-
macht, die Schweine mit teils abge-
bissenen Schwänzen und entzünde-
ten Gelenken zeigen. Für die Verlet-
zungen seien weder der Geschäfts-
führer des Betriebes – der Ehemann
von Schulze Föcking – noch Mit-
arbeiter verantwortlich, betonte
die Staatsanwaltschaft. Es sei nicht
ansatzweise erkennbar, dass sie die
Verletzungen vorsätzlich herbeige-
führt, ignoriert oder auf diese nicht
rechtzeitig und nicht sachgerecht
reagiert hätten. (dpa)/Foto: dpa

Verbraucher
Wie sich Fahranfänger günstig
versichern können

E service

  Quelle: AZ 20.09.2017
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374. Projekt- und Kostenübersicht  | 

4. PROJEKT- UND KOSTENÜBERSICHT

Im nachfolgenden Kapitel folgt eine Projektbeschreibung der einzelnen 
Maßnahmen.	Diese	haben	zum	jetzigen	Zeitpunkt	der	ersten	Konzeptions-
phase noch einen übergeordneten Charakter. Nach Projektstart müssen 
entsprechende	 Detailplanungen	 vorgenommen	 oder	 Konkretisierungs-	
und	Abstimmungsgespräche	intensiviert	werden.	Eine	nachgeordnete	Dis-
kussion der Projektansätze sollte gemeinsam mit Bürgern und weiteren 
lokalen Akteuren, z. B. im Rahmen Runder Tische erfolgen.

Die hier aufgeführten Einzelmaßnahmen sind entsprechend der überge-
ordneten Zielsetzungen in Themenfelder gegliedert und mit Ordnungs-
nummern versehen:

 » Vorbereitung	und	Konkretisierung	der	Gesamtmaßnahme
 » Ordnungsmaßnahmen
 » Baumaßnahmen
 » Besondere städtebauliche Maßnahmen

Alle	Projekte	/	Maßnahmen	für	das	Sanierungsgebiet	»Eschweiler-Mitte«	
sind in der Form eines Projektbogens beschrieben. 
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4.1 Vorbereitung und Konkretisierung der Gesamtmaßnahme

Projekt / Maßnahme, Nr. Werkstattverfahren	zur	Indestraße	/	-promenade	
(inkl. Johannes-Rau-Platz) 

Werkstattverfahren	zur	Indestraße	/	-promenade	
(inkl.	Johannes-Rau-Platz)	Projektkoordination	/	
-steuerung

2.3.01

2.5.03

Mittelzuordnung	 Ausgaben der Vorbereitung
(II/9 (1)c) 

214.583 €

55.249 €

Projektbeschreibung Für	die	Mitte	Eschweilers	 sind	die	Verknüpfung	der	nördlichen	mit	der	
südlichen Innenstadt sowie die Inwertsetzung der Inde im Innenstadt-
bereich vorrangige Ziele. Der Bereich um Rathaus und Markt eignet sich 
wegen	 des	 Entwicklungspotentials	 und	 der	 hohen	 Anziehungskraft	 der	
Freiräume besonders als Impulsgeber für das Gesamtkonzept »Inde-
promenade«.

In	den	vergangen	30	Jahren	haben	sich	diverse	Fachbüros	mit	einem	mög-
lichen Rückbau der Indestraße und einer Nutzung der dadurch entstehen-
den	Freiräume	beschäftigt.	Die	vorliegenden	Untersuchungen,	Planungen	
und	Konzepte	 sollen	auf	Aktualität	und	Umsetzbarkeit	geprüft	werden.	
Die	sich	daraus	ergebenden	Varianten	sollen	in	einem	Werkstattverfahren	
den Bürgern vorgestellt und mit ihnen weiterentwickelt werden. Auch in 
der	weiteren	Planvertiefung	soll	eine	intensive	Öffentlichkeitsbeteiligung	
im	Mittelpunkt	stehen.
Werkstattverfahren	zur	Indestraße	/	-promenade	(inkl.	Johannes-Rau-Platz)	

M	2.3.01	/	M	2.5.03	/	M	3.4.06	/	M	3.4.07
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Konzeptskizze

Fachplanerische	Begleitung	des	
Werkstattverfahrens	

(Aufbereitung	Konzept-
varianten,	Visualisierung)

Öffentlichkeitsarbeit	/	-
beteiligung

Fachgutachten	Inde	
Verkehrs-	/	Mobilitätskonzept

Realisierung/	Umsetzung

Einarbeitung	ins	
Werkstattverfahren

Werkstatt	/	Forum	
(Vorbereitung,	Durchführung)

Aktionstag	
(Vorbereitung,	Durchführung)

Pressearbeit

2

1
3

4

Fachplanerische	Begleitung	des	
Werkstattverfahrens	

(Aufbereitung	Empfehlungs-
variante,	Visualisierung)

7

5

Fachbeirat
6

Fachbeirat
6

Planungsgruppe	MWM,	Aachen
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Für	die	Entwicklung	der	Eschweiler	Mitte	und	auch	für	den	weiteren	Pro-
zess der Inwertsetzung der Inde soll dieser Planungsprozess einen ent-
scheidenden	Impuls	auslösen.

In das Werkstattverfahren zur Indepromenade soll die Umgestaltung 
des Johannes-Rau-Platzes einbezogen werden. Im Verlauf des Verfahrens 
müssen verschiedene Fachplanungen eingeholt werden (u. a. zu Wasser-
recht,	Verkehr),	um	ein	umsetzbares	Ergebnis	zu	erhalten	(s.	Schritt	2).	
Als	Grundlage	für	das	Werkstattverfahren	werden	erste	Konzeptvarianten	
entwickelt	und	für	die	folgende	Beteiligung	der	Öffentlichkeit	ausführlich	
aufbereitet	(s.	Schritt	3	und	4).	Über	eine	breit	angelegte	Beteiligung	mit	
Werkstätten,	Forum	und	Aktionstag	wird	eine	Weiterentwicklung	und	Pri-
orisierung der Konzeptvarianten erfolgen. Das favorisierte Konzept wird 
nach Beratung im Fachbeirat als Empfehlungsvariante (ink. Visualisie-
rung)	erneut	aufbereitet	(s.	Schritt	5	und	6).	Neben	der	kontinuierlichen	
Einbindung	der	Politik	ist	insbesondere	eine	Abstimmung	mit	dem	Was-
serverband	Eifel-Rur	(ökologische	Maßnahmen	in	der	Inde)	und	Straßen.
NRW erforderlich.

Aufgrund der Komplexität der Maßnahme ist es sinnvoll eine Projektkoor-
dination	/	Steuerung	einzurichten	(s.	Schritt	1),	welche	die	verschiedenen	
Schnittstellen	 verknüpft	 und	 organisiert	 (u.a.	 Wasserverband	 Eifel-Rur,	
Straßen.	NRW,	Anlieger,	Investoren,	Kulturschaffende,	Öffentlichkeit).

4. Projekt- und Kostenübersicht  | 
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Projekt / Maßnahme, Nr. Externe Bauberatung / Fassadenprogramm  
(Unterstützung der Verwaltung)

Fortführung	Umsetzung	Fassaden-	und	Hofprogramm

2.5.01

4.2.01

Mittelzuordnung	 Ausgaben der Vorbereitung
(II/9 (1)c)
Profilierung	und	Standort- 
aufwertung (II/11.2 (1))

50.450 €

300.000 €

Projektbeschreibung Ein	 attraktives	 Stadtbild	 entfaltet	 Anziehungskraft	 und	 ist	 gerade	 für	
Eschweiler	ein	wichtiger	Wirtschaftsfaktor,	aber	auch	ein	heimatstiften-	
des Element für die Bürger. Gerade weil diese Qualität nicht erzwungen 
werden	kann,	ist	neben	der	Gestaltung	des	öffentlichen	Raumes	(Straßen,	
Plätze)	ein	positives	Erscheinungsbild	der	straßenbegleitenden	Einzelge-
bäude von wesentlicher Bedeutung für den Gesamteindruck und kann 
durch ansprechend sanierte Fassaden erheblich verbessert werden.

Durch	das	Instrument	der	konkreten	Stadtbildpflege	soll	mit	intensiver	Ein-
zelberatung	 ein	 positives	 Erscheinungsbild	 der	 privaten	 Gebäude(-fassa-
den), die von wesentlicher Bedeutung für den Gesamteindruck sind, erreicht 
werden.	Gut	umgesetzte	Beispiele	vor	Ort	setzen	oft	jene	spürbare	Aufwer-
tung	in	Gang,	die	notwendig	ist,	um	langfristig	motivierend	zu	wirken	und	
nachhaltige	Ergebnisse	zu	erzielen.	Das	Verfahren	zielt	daher	besonders	auf	
eine	hohe	öffentliche	Aufmerksamkeit	und	die	Einbindung	privater	Akteure.

Das Fassaden- und Hofprogramm wird nach einer schleppenden Anlauf- 
phase nun von den Haus- und Grundstückseigentümern gut angenom-
men und soll im Rahmen der 3. Fortschreibung fortgeführt werden. Auf-
grund	einer	Mittelumschichtung	 im	Rahmen	von	Ausgabenerhöhungen	
in den Teilmaßnahmen »Umgestaltung der Peter-Paul-Straße« sowie 
»Umgestaltung des Marktbereiches« wurden die für das Fassaden- und 
Hofprogramm	bewilligten	Mittel	 für	den	Förderzeitraum	2014	bis	2017	
um 300.000 € auf 100.000 € reduziert. Die noch für das Jahr 2017 zur 
Verfügung	 stehenden	 Mittel	 sind	 jedoch	 weitestgehend	 durch	 bereits	
bewilligte oder durchgeführte Fassadensanierungen gebunden. Aus der 
beigefügten Bestandsaufnahme ist der über 2017 hinausgehende Hand-
lungsbedarf ersichtlich, so dass an dem in der 1. Fortschreibung festge-
stellten Gesamtbetrag von 400.000 € festgehalten wird. Der entspre- 
chende	Differenzbetrag	von	300.000	€	wird	erneut	beantragt.

Das hier vorgeschlagene Modell zur Fassadenverbesserung durch kosten-
lose	Erstberatung	und	Förderung	der	Umgestaltung	 (gemäß	Beratungs-	
lösung)	 wurde	 bereits	 erfolgreich	 angewandt.	 Dabei	 weist	 es	 die	 klas-
sischen Merkmale eines PPP-Projektes (Public Private Partnership) und 
lässt sich im Hinblick auf eine stärkere Hebelwirkung hervorragend mit 
den Instrumenten Citymanagement und Verfügungsfonds kombinieren. 
Zudem ergeben sich nun im Rahmen der 3. Fortschreibung neue Ansätze 
in	der	Förderantragsstellung	im	Bereich	des	privaten	Invests	zur	Stärkung	
des	Zusammenwachsens	der	nördlichen	und	südlichen	Innenstadt.

4. Projekt- und Kostenübersicht  | 
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Projektbeschreibung Denn Ziel ist die gesamtheitliche Aufwertung über die Inde und Indestra-
ße hinweg und damit die Minderung der Trennwirkung durch Neuschaf-
fung	eines	attraktiven	Stadtraums	am	Wasser.	Hierzu	trägt	auch	zu	einem	
nicht unerheblichen Teil privates Investment bei. Im Rahmen der bisheri-
gen	Bilanzierung,	insbesondere	des	Fassadenprogramms	fiel	auf,	dass	An-
fragen von Privaten mit erheblichem Nachlauf zu den kommunalen Maß-
nahmen	im	öffentlichen	Raum	bei	der	Stadt	eingehen.	So	verzeichnet	die	
Stadt gerade auch im südlichen Sanierungsgebiet vermehrt Anfragen, 
obwohl	die	Sanierung	dort	offiziell	abgeschlossen	ist.	Da	die	Aufwertung	
von	Fassaden	und	Höfen	generell	von	hoher	Bedeutung	für	die	gesamte	
Innenstadt sind, ist eine Ausweitung des Fassadenprogramms und damit 
eine	Unterstützung	der	Privaten	nördlich	und	südlich	der	Inde	sinnvoll.
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4.2 Ordnungsmaßnahmen

4. Projekt- und Kostenübersicht  | 

Projekt / Maßnahme, Nr. Umgestaltung Wollenweberstraße 3.4.01 

Mittelzuordnung	 Erschließungsmaßnahmen  
(II/10.4 (1)a) 

578.632 €

Projektbeschreibung Die	Wollenweberstraße	dient	heute	als	wichtige	Anbindung	des	Markt-
platzes	und	des	zukünftigen	Rathaus-Quartiers	und	wird	zudem	auch	als	
Schulweg	genutzt.	Diese	Achse	gilt	es	auch	zukünftig	entsprechend	ihrer	
Funktion	 zu	 stärken.	 Als	 großes	 Defizit	 ist	 aktuell	 die	 lückenhafte	 Nut-
zungsstruktur zu behandeln. Auch das Erscheinungsbild weist Mängel 
auf.	Neben	sichtbaren	Gestaltungs-	und	Pflegedefiziten	vermittelt	die	ein-
heitlich	dunkelgraue	Pflaster-	/	Asphaltoberfläche	einen	monotonen	und	
tristen	Gesamteindruck.	Ein	hoher	Anteil	an	Verkehrsflächen	für	den	flie-
ßenden	und	ruhenden	Verkehr	dominiert	den	Straßenraum.	Hier	finden	
sich	kaum	attraktive	Aufenthaltsmöglichkeiten	für	Kunden	und	Besucher	
der Stadt Eschweiler.

Es ist daher Ziel, die Wollenweberstraße vor allem durch eine Gliederung 
des	 Straßenraumes	 und	 Schaffung	 von	 großzügigeren	 Flanierbereichen	
aufzuwerten und die Verkehrssicherheit insbesondere im Hinblick auf die 
Schulwegfunktion	zu	stärken.

Die	tristen	Oberflächen	der	Gehweg-	und	Fahrbahnbereiche	sollen	durch	
neue,	hellere	und	freundlichere	Oberflächen	ersetzt	werden.

Zusätzliches Stadtmobiliar (z. B. Sitzgelegenheiten) in schlichter, zeitloser 
Ausprägung	soll	zukünftig	das	Angebot	an	Verweilmöglichkeiten	steigern.
Neue, sich in das Stadtbild einfügende Leuchten, sollen für eine ener- 
gieeffizientere	 Beleuchtung	 sorgen.	 Ein	 entsprechendes	 Beleuchtungs-	
konzept	aus	Funktions-	und	Effektbeleuchtung	soll	für	eine	ausreichende	
Ausleuchtung sorgen.

Hierbei wird der Gestaltungskanon der bereits umgesetzten Maßnahmen 
berücksichtigt.
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Projekt / Maßnahme, Nr. Anpassung Dürener Straße (punktuelle Maßnahmen) 3.4.02

Mittelzuordnung	 Erschließungsmaßnahmen  
(II/10.4 (1)a) 

288.215 €

Projektbeschreibung Die Dürener Straße als älteste Achse in der Stadt, begrenzt das Vorhaben 
Neuplanung	Rathaus-Quartier	in	nördlicher	Richtung.	

Ziel der Maßnahme ist die gestalterische Aufwertung durch punktuelle 
Eingriffe	 wie	 Begrünung,	 Beleuchtung	 oder	 punktuelle	 Oberflächenge-	
staltung	und	somit	auch	die	Förderung	der	stadträumlichen	Einbeziehung	
dieser	unmittelbar	angrenzenden	Straßenräume.	Das	bereits	vorhandene	
Gestaltungskonzept der Dürener Straße in anderen Bereichen soll hierbei 
fortgesetzt werden.

4. Projekt- und Kostenübersicht  | 
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Projekt / Maßnahme, Nr. Umgestaltung Peilsgasse 3.4.03

Mittelzuordnung	 Erschließungsmaßnahmen  
(II/10.4 (1)a) 

393.990 €

Projektbeschreibung Die	Peilsgasse	dient	ebenfalls	als	wichtige	Anbindungsachse	 für	das	zu-
künftige	Rathaus-Quartier.	Zukünftig	 ist	diese	Achse	entsprechend	ihrer	
Funktion	zu	stärken	und	als	Abschluss	des	Quartiers	auszubilden.	Gerade	
das Erscheinungsbild weist Mängel auf. Neben sichtbaren Gestaltungs- 
und	Pflegedefiziten	vermittelt	die	einheitlich	dunkelgraue	Pflaster-	/	As-
phaltoberfläche	einen	monotonen	und	tristen	Gesamteindruck.	Ein	ho-
her	Anteil	an	Verkehrsflächen	für	den	fließenden	und	ruhenden	Verkehr	
dominiert	den	Straßenraum.	Enge	Gehwegquerschnitte	beeinträchtigen	
den	 Fußgänger.	 Im	 Hinblick	 auf	 die	 Errichtung	 einer	 Kindertagesstätte	
sollten die Gehwegbereiche entsprechend ausgebildet sein.

Es ist daher Ziel, vor allem durch eine Gliederung des Straßenraumes auf-
zuwerten.	Die	 tristen	Oberflächen	der	Gehweg-	 und	 Fahrbahnbereiche	
werden	durch	neue,	hellere	und	freundlichere	Oberflächen	ersetzt.

Zusätzliches Stadtmobiliar (z. B. Sitzgelegenheiten) in schlichter, zeitloser 
Ausprägung	steigert	zukünftig	das	Angebot	an	Verweilmöglichkeiten.

Neue, sich in das Stadtbild einfügende Leuchten, sollen für eine ener- 
gieeffizientere	 Beleuchtung	 sorgen.	 Ein	 entsprechendes	 Beleuchtungs-	
konzept	aus	Funktions-	und	Effektbeleuchtung	soll	für	eine	ausreichende	
Ausleuchtung sorgen. Hierbei wird der Gestaltungskanon der bereits um-
gesetzten	Maßnahmen	berücksichtigt.
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Projekt / Maßnahme, Nr. Umgestaltung Johannes-Rau-Platz

Umgestaltung Rathausumfeld

3.4.04
 
3.4.05

Mittelzuordnung	 Erschließungsmaßnahmen  
(II/10.4 (1)a) 

1.190.023 €

461.856 €

Projektbeschreibung Der Johannes-Rau-Platz und das Rathausumfeld als unbelebter und wenig 
attraktiver	 Bereich	 zeigen	 keine	 nennenswerte	 Aufenthaltsqualität	 und	
Ausstrahlung.	Die	Oberflächengestaltung	wirkt	überwiegend	trist	und	ab-
gängig. In Korrespondenz zur Indepromenade und zum Investorenprojekt 
kann	nun	die	Chance	ergriffen	werden,	diesen	Bereich	durch	eine	Umge-
staltung aufzuwerten.

Trotz	 einiger	 ambitionierter	 Gestaltungselemente	 (Denkmal,	 mehrere	
Ebenen etc.) wird der Johannes-Rau-Platz kaum angenommen. Gezielte 
Maßnahmen wie z. B. ein Zugewinn an Aufenthaltsqualität durch Umge-
staltung der Indestraße und Neugestaltung der Indepromenade sollen 
zu	 neuer	 Attraktivität	 verhelfen.	 So	 kann	 ein	 durchgängiges	 Band	 vom	
Haupt eingang des Rathauses und der Stadtbücherei bis hin zur Inde ge-
schaffen	werden	und	so	die	Vernetzung	zwischen	Nord	und	Süd	stärker	
hervorgehoben werden. 
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Projekt / Maßnahme, Nr. Umgestaltung Indestraße im Bereich des Rathauses

Anpassungsbereich Markstraße / Indestraße

3.4.06
 
3.4.09

Mittelzuordnung	 Erschließungsmaßnahmen  
(II / 10.4 (1)a) 

2.970.240 €

214.200 €

Projektbeschreibung Die Umgestaltung der Indestraße sowie des Indeufers im Bereich des Jo-
hannes-Rau-Platzes	 durch	 die	 Gestaltung	 und	 Schaffung	 einer	 Öffnung	
zur Inde hin und der Aufwertung der Fußgängerbrücke sind zentrale Maß-
nahmen	zur	Entwicklung	der	nördlichen	Innenstadt.

Die Indestraße stellt sich heute als überdimensionierte und weitgehend 
ungegliederte	Verkehrsfläche	dar,	die	als	Barriere	im	Stadtteilgefüge	wirkt	
und	die	nördliche	von	der	südlichen	Innenstadt	trennt.	Zudem	verhindert	
der	derzeitige	vierstreifige	Ausbau	der	Indestraße	eine	attraktive	Wege-
führung entlang des Indeufers. Eine neue Ordnung sowie die barrierefreie 
Gestaltung	der	Verkehrsflächen	sind	zwingend	erforderlich.	Auch	die	Ver-
kehrssicherheit insbesondere für Schüler sowie für alte Menschen muss 
verbessert werden. Durch den zweiten Autobahnanschluss Eschweiler-Ost 
ergibt sich die Chance, einen Teil des Verkehrs von der Indestraße zu ver- 
lagern	und	in	diesem	Zusammenhang	den	Querschnitt	der	Indestraße	in	
großen	Teilen	auf	zwei	Fahrstreifen	zu	reduzieren.	Diese	Rückbaumöglich-
keit	wird	derzeit	geprüft.	In	diesem	Zusammenhang	sollen	auch	die	Flä-
chen	für	Radfahrer	und	Fußgänger,	den	öffentlichen	Personennahverkehr	
sowie den ruhenden Verkehr neu geordnet werden sowie die Begrünung 
des Straßenraumes neu konzipiert werden.

Im	weiteren	Verlauf	werden	dann	 funktionale	Anpassungen	 im	Bereich	
Marktstraße / Indestraße erforderlich.

Die	Planungen	der	Straßenverkehrsflächen	sollten	die	angrenzende	Um-	
gestaltung	der	Uferzone	der	 Inde	berücksichtigen,	um	 insgesamt	einen	
attraktiveren	 Raum	 auszugestalten.	 So	 sollten	 sich	 etwa	 die	 zentralen	
Querungsstellen der Indestraße an die neuzuentwickelnden Vorgaben 
des	geplanten	Freiraumes	anpassen,	um	hier	eine	größtmögliche	Integra-
tion	der	neuen	Uferflächen	zu	erreichen.

In	die	Gesamtkonzeption	zur	Umgestaltung	der	 Indestraße	 ist	auch	der	
Johannes-Rau-Platz einzubeziehen.

4. Projekt- und Kostenübersicht  | 



I N T E G R I E R T E S  H A N D L U N G S K O N Z E P T  E S C H W E I L E R - M I T T E  E S C H W E I L E R

474. Projekt- und Kostenübersicht  | 

Projekt / Maßnahme, Nr. Öffnung	Indeufer

Gestalterische Aufwertung Fußgängerbrücke

3.4.07

3.4.08

Mittelzuordnung	 Erschließungsmaßnahmen  
(II/10.4 (1)a) 

ca. 1.977.760 €

ca. 25.000 €

Projektbeschreibung Die Umgestaltung der Indestraße sowie des Indeufers im Bereich des Jo-
hannes-Rau-Platzes	 durch	 die	 Gestaltung	 und	 Schaffung	 einer	 Öffnung	
zur Inde hin und der Aufwertung der Fußgängerbrücke (M. 3.4.08) sind 
zentrale	Maßnahmen	(M.	3.4.07)	zur	Entwicklung	der	nördlichen	Innen-
stadt.

Neben der Herstellung eines gestalteten Flussufers sollen insbesondere 
die Erlebbarkeit und die Zugänglichkeit des Flusslaufes verbessert wer-
den.	Die	Inde	bietet	für	die	Stadt	Eschweiler	ein	natürliches	Potential,	das	
es	im	Maßnahmengebiet	mittels	grün-	und	stadtgestalterischer	Elemente	
zu	betonen	gilt.	Durch	die	Aufwertungsmaßnahmen	soll	ein	attraktiver,	
durchgrünter	Stadtraum	am	Wasser	entwickelt	werden,	der	die	Funktion	
einer »Flaniermeile« einnehmen kann. Zwischen Indestraße und Indeufer 
soll	 ein	 attraktiver	Aufenthaltsbereich	 entstehen,	 der	 in	mehreren	 Stu-
fen	hinab	bis	zum	Indeufer	führt	und	Funktionen	wie	kleinere	gliedernde	
Grünelemente, Freiraum- und Aufenthaltsbereiche aufnehmen kann. Das 
neugestaltete	Indeufer	sollte	durch	attraktive	Grünelemente	entlang	des	
Straßenraumes und ein neues Beleuchtungssytem ergänzt werden. Dane-
ben	können	an	zentralen	Stellen	unmittelbare	Zugänge	zum	Fluss	etwa	in	
Form	von	Treppen,	Sichtplattformen	oder	Wegen	entlang	des	Flussufers	
errichtet werden. In Korrespondenz hierzu soll die bestehende Fußgän-
gerbrücke gestalterisch aufgewertet werden.

Bei der Neugestaltung des Indeufers sind die Ansprüche verschiedener 
Zielgruppen	sowie	der	Aspekt	der	Barrierefreiheit	zu	berücksichtigen.
Die	Integration	des	Fuß-	und	Radwegesystems	ist	im	Rahmen	der	detail-
lierten Planung zu prüfen. Die Machbarkeit eines Rückbaus der Indestra-
ße,	durch	den	weiterer	Platz	 für	diese	Maßnahmen	geschaffen	werden	
könnte,	wird	derzeit	geprüft.

Die	Umgestaltung	des	Indeufers	muss	in	Übereinstimmung	mit	den	Vor-
gaben aus dem Maßnahmenprogramm der Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL).	erfolgen.	Es	soll	eine	Kofinanzierung	über	Fördermittel	im	Rah-
men des Programms Lebendige Gewässer erfolgen (hier ist eine Anteils-
finanzierung	zwischen	40	und	80	%	möglich).



I N T E G R I E R T E S  H A N D L U N G S K O N Z E P T  E S C H W E I L E R - M I T T E  E S C H W E I L E R

484. Projekt- und Kostenübersicht  | 

4.3 Baumaßnahmen

Projekt / Maßnahme, Nr. Kirschenhof – Grunderwerb

Kirschenhof – Haus der Geschichte und Kultur -

Kirschenhof – Haus der Geschichte und Kultur - 
Gebäude- und Nutzungsmanagement

3.3.02

4.3.01

2.5.05

Mittelzuordnung	 Ausgaben der Vorbereitung
(II/9 (1)c) 
II/11.3 (1) Baumaßnahmen

403.000 €

1.386.992 €

23.166 €

Projektbeschreibung Der Kirschenhof ist ein prägendes Baudenkmal. Der ältere Gebäudeteil 
liegt an der Dürener Straße, der historischen Straßenverbindung zwi-
schen	Aachen	und	Köln,	die	Dürener	Straße	 ist	 somit	eine	der	ältesten	
Eschweiler Straßen. Aufgrund der zentralen Lage im Stadtgebiet ist der 
Kirschenhof für die städtebauliche Entwicklung der Innenstadt von großer 
Bedeutung. Der jahrelange Leerstand führte zu einer erheblichen Gefähr-
dung der Bausubstanz. Eine zügige Umnutzung des Gebäudes ist daher 
anzustreben.

Im Sommer hat die EG-Kirschenhof die Chance genutzt, den Gebäude-
komplex zu erwerben. Der südliche, eigentumsrechtlich der Stadt zuge-
ordnete Gebäudeteil soll nach der Sanierung als Haus der Geschichte und 
Kultur genutzt werden.

Aufgrund der zentralen Lage, der denkmalwerten Bausubstanz, der be-
deutenden	Historie	und	der	wertvollen,	gut	erhaltenen	und	repräsentati-
ven Inneneinrichtung bietet sich die Nutzung als Haus der Geschichte und 
Kultur an. Ziel ist die Entwicklung eines Ortes, an dem die Geschichte der 
Stadt	Eschweiler	erlebbar	gemacht	und	der	interessierten	Öffentlichkeit	
vorgestellt	wird.	 Allen	Vereinen	und	Bürgern	 soll	 hier	 zudem	die	Mög-
lichkeit geboten werden, die Räume im Kirschenhof für Ihre Veranstal-
tungen und Projekte zu nutzen. Diese Maßnahme soll in das Programm 
des	InHK	Eschweiler-Mitte	(3.	Fortschreibung)	aufgenommen	werden.	Die	
nördlichen,	an	der	Peter-Paul-Straße	liegenden	Gebäudeteile	werden	den	
privaten Investoren eigentumsrechtlich zugeordnet. Diese Gebäudeteile 
sollen	für	integrative	Wohnformen	genutzt	werden.

Für	die	Koordination	und	Organisation	ist	die	Stadt	Eschweiler,	hier	das	
Amt für Schulen, Sport und Kultur (Amt 40) verantwortlich. Diese Aufga-
be beinhaltet neben der Verwaltung der Immobilie auch die Vermietung 
(Belegungsplan).	Die	Bauunterhaltung	sowie	die	Organisation	der	Reini-
gungsdienste kann durch das Bauverwaltungsamt und Gebäudemanage-
ment (Amt 60) übernommen werden. 
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 Zudem wird ein Gebäude- und Nutzungsmanagement installiert, welches 
extern	 vergeben	 werden	 soll	 und	 neben	 der	 Öffnung,	 Schließung	 und	
Kontrolle des Gebäudes auch die erforderlichen Vorbereitungen bei Ver-
anstaltungen oder anderer Nutzungen lokaler Akteure übernimmt.

Die Einrichtung eines Ortes der Geschichte und Kultur im Kirschenhof, ei-
nes der historischen Gebäude im Zentrum von Eschweiler führt zu einer 
nachhaltigen	Stärkung	und	Belebung	des	historischen	Stadtkerns	im	Be-
reich	der	nördlichen	Innenstadt.	
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Projekt / Maßnahme, Nr. Fortführung	Verfügungsfonds	für	die	nördliche	 
Innenstadt 

5.3.01

Mittelzuordnung	 Verfügungsfonds (III / 14) 80.000 €

Projektbeschreibung Mit	dem	Verfügungsfonds	wurde	im	Rahmen	der	Städtebauförderung	ein	
besonderes	 Instrument	 geschaffen:	Private	Akteure,	 die	 sich	mit	 ihrem	
persönlichen	und	finanziellen	Engagement	für	die	Innenstadt	einsetzen,	
werden	durch	eine	öffentliche	Kofinanzierung	in	(maximal)	gleicher	Höhe	
unterstützt. Dadurch werden die Akteure in die Lage versetzt, erwünschte 
eigene Projekte umzusetzen.

In den Jahren 2014 – 2017 wurde in Eschweiler mit gutem Erfolg ein Verfü-
gungsfonds eingerichtet. Über einen an den Verfügungsfonds gerichteten 
Antrag	auf	finanzielle	Unterstützung	einer	Projektidee	entschied	hierbei	
eine vom Rat der Stadt eingesetzte Lenkungsgruppe aus Mitgliedern der 
Verwaltung	und	Fraktionen	sowie	aus	Vertretern	der	Eigentümer,	Händ-
ler,	Dienstleister,	Verbände	und	Vereine.	Um	auch	für	den	Förderzeitraum	
bis	2022	privates	Engagement	und	private	Finanzmittel	für	die	Erhaltung	
und	Entwicklung	der	Innenstadt	Eschweilers	zu	aktivieren,	soll	erneut	ein	
Verfügungsfonds eingerichtet werden.

Ein	Erfolgsmerkmal	dieses	Förderinstrumentes	ist	der	flexible	Einsatz	der	
vorhandenen	finanziellen	Mittel	mit	hoher	lokaler	Ausrichtung	und	mit	ei-
nem großen Maß an Entscheidungsbefugnis seitens der privaten Akteure. 
Ziel der Innenstadtentwicklung ist eine Aufwertung und ein Zusammen-
schluss	von	nördlicher	und	südlicher	Innenstadt	über	Inde	und	Indestra-
ße	hinweg.	Der	erfolgreiche	Aufbau	und	die	Etablierung	des	Verfügungs-
fonds	(als	Fördermaßnahme	aus	dem	InHK	2013	–	2017)	war	schon	bei	
der 1. Fortschreibung nicht mit einer »geteilten« Eschweiler Innenstadt 
erreichbar: Der Geltungsbereich des Verfügungsfonds wurde 2014 in 
Abstimmung	mit	dem	Fördergeber	auf	den	gesamten	Innenstadtbereich	
ausgeweitet, um die Veränderungen in der südlichen Innenstadt mit den 
geplanten	Maßnahmen	in	der	nördlichen	Innenstadt	zu	verknüpfen	und	
das Engagement der unterschiedlichen Akteure zu bündeln. Die Auswei-
tung des Geltungsbereichs auf den gesamten Innenstadtbereich soll auch 
bei der Fortsetzungsmaßnahme beibehalten werden.

4.4 Besondere städtebauliche Maßnahmen

4. Projekt- und Kostenübersicht  | 
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Projekt / Maßnahme, Nr. Fortführung	Maßnahmen	zur	Verbesserung	des	
Images, ÖA

Externes Projekt- und Umsetzungsmanagement InHK 
Eschweiler-Mitte	/	Kirschenhof

2.2.01

2.5.02

Mittelzuordnung	 Vergütungen	an	Beauftragte,	 
Abschluss von Maßnahmen (12.1)

105.000 €

70.000 €

Projektbeschreibung In	erster	Linie	soll	eine	projektbegleitende	Öffentlichkeitsarbeit	sicherge-
stellt	werden.	Dabei	sollen	alle	möglichen	verfügbaren	Kommunikations-
wege	genutzt	werden:	Presseartikel	können	zu	wichtigen	Projektständen	
veröffentlicht	 und	 zur	 Werbung	 sowie	 für	 Veranstaltungen	 im	 Prozess	
genutzt	werden.	Über	eine	Internetseite	sollen	der	interessierten	Öffent-
lichkeit	Informationsmaterialien	und	aktuelle	Projektsachstände	zur	Ver-
fügung gestellt werden. 

Um	die	durchgeführten	Maßnahmen	öffentlichkeitswirksam	und	image-
fördernd	nach	außen	zu	kommunizieren,	können	auch	weitere	Mittel,	wie	
eine	Projektzeitung	oder	Informationsflyer	eingesetzt	werden.	

Ergänzend	kann	ein	Stadtmarketing	für	neue	wirtschaftliche	Aktivitäten	
sorgen bzw. Änderungen und vorhandene Angebote bewerben. Beglei-
tung von Maßnahmen mit entsprechenden Imagekampagnen in den lo-
kalen	Medien	sowie	Internetauftritte	könnten	über	die	Projektsteuerung	
(Vorschlag: Citymanagement) sichergestellt werden.

Bedeutende Signalwirkungen haben zudem Maßnahmen wie das »Fassa-
den- und Hofprogramm«. Die Gebäude, die im Rahmen dieses Projektes 
umgestaltet werden, sollen als gute Beispiele herausgestellt und doku-
mentiert	werden.	Auch	die	Veröffentlichung	dieser	Beispiele	für	Fachleu-
te	oder	das	»Zugänglichmachen«	(etwa	im	Rahmen	von	Fachbesichtigun-
gen einzelner Objekte für einen ausgesuchten Interessentenkreis – vgl. 
Tag der Architektur) kann zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen und eine 
positive	Wirkung	für	die	nördliche	und	südliche	Innenstadt	haben.

Gefördert	werden	 sollen	 Kosten	 für	 die	 Erstellung	 und	 Vervielfältigung	
von	Informationsmaterialien	und	-broschüren	zur	Imagebildung,	Hosting	
und	Entwicklungskosten	einer	Internetseite,	Presseartikel	etc.

4. Projekt- und Kostenübersicht  | 
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Projekt / Maßnahme, Nr. Dokumentation	der	Maßnahme 5.5.02 

Mittelzuordnung	 Besondere städtebauliche  
Maßnahmen (II/12 (1)) 

ca. 18.000 €

Projektbeschreibung Eine	Dokumentation	der	Gesamtmaßnahme	»3.	Fortschreibung	des	InHK	
Eschweiler-Mitte«	soll	nach	Abschluss	der	Umsetzung	aller	Maßnahmen	
erstellt	werden,	in	der	der	Entwicklungsprozess	in	all	seinen	Facetten	dar-
gestellt wird.

So werden mit einer kurzen Ergebnisbeschreibung der einzelnen Maßnah- 
men die enge Verknüpfung der Projekte untereinander sowie die Fülle 
der Grundlagen, Ansatzpunkte, Handlungsebenen und Akteure/Beteiligte 
deutlich.	Zudem	soll	der	Weg	zur	Schaffung	einer	nachhaltigen	Zukunfts-	
perspektive	für	die	Innenstadt	durch	integrierte	Lösungsansätze	hinsicht-	
lich ihrer Übertragbarkeit bewertet und herausgearbeitet werden.

4. Projekt- und Kostenübersicht  | 
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Anhang

Anhang  | 
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